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Deutscher Heeresbericht.
Westen ArtMerietKtigkeit . Erfolgreiche

deutsche Unteenehtuttugen .
WTB . lS rohes Hauptquartier , 8. Mai . (Amtl .)

Westlicher Kriegsschanplatz .
» - Büdlich vom Nieuportkanal nahmen wir bei er-
- Erkundung Belgier gefangen . Auf dem Schlacht-

tam Flandern und an der Lys lebte der Artillerie -
">ps am ficmitl bei und westlich von B a i l l e u l auf .

Borseldkiimpfen aus dem Schlachtfeld an der Somme
rde» Engl « ,,der und Franzosen gefangen . Beiderseits der

tt
r<*Be Cophic - Vray griff der Feind nach starler Minen -

v' d« situng erfolglos sn . Bereitstellungen wurden durch unser
' *•« wirkungsvoll gefaßt . Bei einem in der Nacht füdlW
-

^ Straß « wiederholten Angriff warfen wir den Feind
b n , 8CnIt°& zurück. Starke Fcucrtätigkeit hielt am L y s-

und aus dem Westuser der A v r e an .
der Übrigen Front nichts von Bedeutung .

Von den anderen Kriegsschauplätzen nichts Neues .

Aus dem rumänischen Friedensvertrag .
Berlin , 7 . Mai . Der heute unterzeichnete Friedensvertrag

cjJx !1, Deutschland , Oesterreich- UMarn , Bulgarien und der Türker
Mc ,

5 und Rumänien andererseits besagt in der Einleitung , daß
jq . ,Scannten Möchte beschlossen haben , die in Bustcg am 5 . Mai

8cn Unl ^r^ ichneten Friede » §prälimii ;arien in einen endgülti -
~ « l' t ? b c n 9 p 1111 a c umxußwtten .

«Hb Y ? " 1̂ Kapitel betrifft öle Wiederherstellung von Fried - N

Bc - iei. ..
- uilch bestimmt , das! die diplomatischeil «NS konsularischen

^8C|* zwischen den vertragschließenden Teilen sofxrt nach der
hau de» Friedensvertrags wieder aufgenommen werden ,« egen d« r Zulassung der beiderseitigen Konsuln weitere Verein -

Mn ootK -halten bleiben ,
j 2 behandelt die

^
m06 ' lt jietung der rumänischen Streitkräfte ,

'.^ ^ "uttelbar nach der Unterzeichnung de « Friedensvertrags nach
$ itus * «

der genaueren Bestimmungen durchgeführt werden sollen ,
in « lagen im wslentlichen . daß von den Divisionen der zurzeit
W 10 ' ™ *« verwendeten zwei Infanteriedivisionen unb die jpvei
djz ^ ^ nedivisianen der rumänischen Armee auf Kriegsstärke bleiben ,
ticiien x5ße icr tn der Ukraine durchgeführten militärischen Opera -
nix» , ^ verbündeten Mächte ein « Gefahr fiir die Grenzen Rumä -
®io {

'
bn,

'
, wehr besteht . Dje iibriM » ^ Divisionen soli «ir in der

An v, , ^ .verringerter Friedensstärke erhalten bleiben . Alle übri -
. ,. !"ani ^chen Truppenteile , die nicht im Kriege gestanden . rr>« r-

Di >.' aktive Dienstzeit bleibt dieselbe wie im Frieden .
>«>i P - ' 1 Tollen bis zum allgemeinen Friedsnöschluß nicht zu Uebun -
liiiufto 2ezo.'.en werden . Die infolge der HerpbjetzunH oder Auf -

verfügbaren Geschütze , Vcaschinengewehre , Handwaffen ,
dez g » -̂ ageii und Munitjonsbeitände werden bis zum Abschluß
Si re : . f

» ' weinen Friedens dem Oberkommando der verbündeten
tHH 8 ..Mte tn den besetzten rumänMen Kel' ieteu zur Aufbewah -
Lb^ , ?Web «n werden , wo sie von rumänM -.-» Depoitruppen unter

? i!> de? Oherioinmando « i>ewahrt und verwaltet werden .
"' Uno ^ ° °Ni>- l>ilisiei !tsn rumänischen Truppen sollsn bis zur Rüu -

d»m 11. , " .̂ - ^ rumänischen Gebiete in der Maldan perbleiben .
°A' " !' " tvn Mannschaften - und Reserveossiziere sollen in die
^ biete zurückkehren . Aktive Offiziere bedürfen dc &» der

tef '
i . v

8*® Oberkommandos . Zu dem
'
rumänischen Oberhefchls -

?er Moldau tritt ein Generalstabsoffizier der verbündeten
>n h. » Stab , zum Oberkommando der verbündeten Streitmächte
afsi»i. , - iMtsn rumänischen Gebieten ein rumänischer Genewlstqbö -

als B - rbindungsoffizier . Die rumänischen Flug -
®% r « v • vzerden bis zur Klärung der Berbsltnisse in

. , n >brer vollen Bemannung und Ausrüstung belassen .2« >tel z behandelt
Gebietsabtretungen .

äUttewi * 1? ^ Nr . t der Fried « nsprälimwavi «n von Rumänien ab -
^e», «j ®* ^ ohrudscha wird bestimmt , daß Rumltnien das ihm ruch
wih^ ^ ^ restsr Friedensvertrag von 11) 1.

"! zugefallene bulgarisch »
i»a; . ttil vKn f «*•»*Vim . .. . f. .. .. .'.xü . . . v. .. er.«

aus Vertretern der verbündeten Mächte zusammengesetzte
soll alebald nach Unterzeichnung d . s Friedensver -

v lie>, und Stelle die neu « G^ nzlnne sn der DsbrM
'' '

b?n Tiiifhr -^ 0 ? lmar ' Blt - An die verbünde»!' « Mächte tritt v.
lvbrudschz fest?

RumänienNarki
'

s uie v« rvu «p »^ n ?usyw >>- ^>utt>an -eii
« °&r » »!rt» stoben erwähnten neuen Gvcmte liegenden Teil der

. V ^ iur Dunau « V, und Mar M »s«y«n der Gabelung des
^ kbiiftd -t- Schwarzen Meer bis zum St . EHorgsarm -
Signet , c Mächte werden dafür sorgen , daß Rumänien einen i

Die
ge-M « c „ « - " anire werden dafür iorgen , onn Aunianren einen f.

; " itan*n t
C
- eR >mch dem Schwarzen Aieer über Cerimvoda

lein« «-»e« Rumänien ist ferner damit einverstanden , da«
R >rt. w Gunsten Oesterreich-Ungarns eine Berichtigung er -

ne^? Grenze beginnt beim Eijenbahndurchlaß westlich
Endlich Budasu , ist in Artikel 2 des Friedensvertrags^ 'au b >^

" r ^ -ouvai «, in imuei - uts yiicociiBiwiituuij"^ tttlirf, , £ - ' auf einer anliegenden Karte , die ebeirkalls «inen
*1 , 3 . Bestandteil d«s Friedensvertrag » bildet , eingetragen und

Mission» » Kilometer östlich Lüne «. Zwei gemischt« Koni -
°<!s Qn unmittelbar nach der Ratisikpticm des^ sriedenever -

parken ^ und Stell « die neu « Grenzlinie feststellen und per -
5 ? Staatsvermogen in den abgetretenen rumänischen

"*wui*unn Keyt ohne Entschädiguna und »k!ne Lasten , jedoch unter
darauf ruhenden Privatrechte anf die diese Gebiete

?** SHiirro„
n ^

5" 6ten ^ ®er - Ŝ us der früheren Zugehörigkeit der Gebiete
" sollen sich weder für diese selbst , noch für die erwerben -

* - Im iifc - welche Verpflichtungen ergeben .
St ' et» werden diejenigen Staaten , denen die abgetretenen

ios^ allen , mit Rumänien unter anderem Vereinbarungen
gende Punkte treffen : 1. U«b«r die Staatsangehörigkeit der

arlsrnhe , Mittwoch den 8 . Mai 1918 .

bisher rumänischer Bewohner dieser Gebiete , wobei ihnen jedenfalls
ein Options - und Abzugsrecht gewährt werden muß . über die
Auseinandersetzung des Vermögens der durch die neuen Grenzen z ^r -
schnittenen Kommunalbezirk « , über - die Behandlung der neuen Gren -
zen , 5 . und 6 . über die Wirkung der Gebietsänderungen auf die
Diözesanbezirke und die Steatsverträge . Rumänien wird nach der
Unterzeichnung des Friedensvertrage ? die aus den abgetretenen
Gebieten stammenden Ossiziere und Mannschaften auf deren Antrag
entlasten und ihnen die Rückkehr in die Heimat gestatten .

Kapitel 4 behandelt
die Kriegsentschädigung

und besagt Artikel 1 ?. : Die vertragschließenden Teile verzichten gegen -
seitig auf den Ersatz ihrer Kriegskosten , das heißt der Staatsauf -
uietiiuit 'gen fiir die Kriegführung . Wegen der Regelung von Kriegs -
sckzäden bleiben besondere Vereinbarungen vorbehalten .

Kapitel 5 betrifft
die Räumung der besetzten Gebiet «.

Artikel 14 : Die von den Straitkräften der verbündeten Mächte bei
setzten rumänischen Esbiete werden vorbehaltlich der Bestimmungen
über die Gebietsabtretungen zu einem später zu vereinbav -nden
Zeitpunkt geräumt werden . Wsbrend der Zeit der Besatzung wird
die Stärie des Besetzungsheeres , abgesehen von den im Wirtschasts -
h« tr >i«b vsrwendejvn Formationen , 1> Divisionen Nicht übersteigen .
Artikel 15 : Bis zur Ratifikation des Friedensvertrags bleibt die
gegentvärtige Olkupationsverwaltung mit den von ihr , bisher aus

Ergänzung . Jl WWWW> WWWW > ^ WWW
Nennungen und Entlassungen vorzunehmen . Artikel 16 : Nach der
Ratifikation des Friedensvertrags wird die Zivilveewaltung der
besetzten Gebiete den rumänischen Behörden nach Aiaßgabe der
Artikel 17 bis 2» wieder übergeben werden . In diesen Artikeln
wird u . a . besmmmt , daß . dem Wunsch der rumänischen Regierung
entsprechend , bis zur Räumung der besetzten Gebiete dem rumänischen
Ministerium je ein Zivilbeamter der Ottupationsverwaltung beige -
ordnet wird , um den Uedergang der Zivilverrvaltung auf die rumä -
nischen Behörden tunlichst zu erleichtern . Ferner haben die rumä -

Nischen Behörden den Anordnungen zu entsprechen , rvelche die Be -
sehlshaber des Besatzungsheeres im Interesse der Sicherheit der be-
setzten Gebiete , sowie der Sichei 'heit , des Unterhalts und der Berte ?-
lung ihrer Truppen für erforderlich erachten .

Die Verkehrscinrichtungen , wie insbesondere Eisenbahnen , Po >t -
und Telegraph , werden bis auf weiteres in militärischer Verwaltung
bleiben . Wegen der Mitwirkung des Oberkommandos bei der Rege -
lung des Geld - und Zahlungsverkehrs bleibt eine besondere Verein -
barung vorbehalten - Die Gerichtsbarkeit über die Angehörigen des
Besatzungsi »«eri!s und zwar slvwohl in Strafsachen , wie rn Zivilsachen
verbleibt ebenso wie die Polizeigewalt Wer diese Personen in vollem
Umfang den verbündeten ©lachten . Strafbare Handlungen gegen
das Besatzungsheer werden von dessen Militärgerichtsbarkeit abge -
urteilt werden . Das gleiche , gilt für Zuw iderh -andlungen gegen An -
ordnungen der Okkupationsverwaltung . Die Rückwanderung in die
besetzten Gebiete soll nur in dem Maßstab erfolgen , wi « die wnui -
Nische Regierung den Unterhalt der Rückwanderer durch eine ent -
sprechende Verteilung von Lebensmitteln aus der Moldau oder aus
Bessarabien sicherstellt .

Räch der Ratifikation des Friedensvertrages wird das Besatz-
ungsheer Requisitionen nicht mehr vornehmen . Das Recht des Ober -
kommandos zur Requisition von Getreide , Hülsenfrüchte , Futtermit -
teln , Wolle , Vieh und Fleisch aus den Erzeugnissen des Jahres 1918,
ferner von Hölzern , somi« von Erdöl und Erdölerzeugnissen , bleibt
sedoch bestehen , ebenso das Recht wegen der Gewinnung , der Ver -
arbeitung , der Beförderung und der Verteilung dieser Produkt « die
erforderlichen Anordnungen zu treffen .

Dabei wird auf die Aufstellung eines ordnungsmäßigen Auf -
bringungsplanes , sowie auf die Befriedigung des rumänischen In -
landbedarfes gebührend Bedacht genommen werden . Im übrigen hat
die rumänische Regierung dem Ersuchen des Oberkommandos um
Vornahm « von Requisitionen für die Bedürfnisse des Besatzungsheeres
zu entsprechen , ebenso von Requisitionen sonstiger Gegenstände , die
von Rumänien nach den anderweitigen Vereinbarungen zu liefern
sind . Von der Ratifikation des Friedensyertrags an wird der Unter -
halt des Besatzungsheeres mit Einschluß der dafür vorgenommenen
Requisitionen aus Kosten Rumäniens erfolgen . Die anderen requi -
rierten Gegenstände werden yon den verbündeten Mächten aus
eigenen Mitteln bezahlt werden . Die Aufwendungen , die aus Mit -
teln der verbündeten Mächte in den besetzten Gebieten für öffentliche
Arbeiten mit Einschluß der gewerblichen Unternehmungen gemacht
mordsn sind , werden diesen Mächten bei der Hebergabe ersetzt werden .
Bis zur Räumung der besetzten Gebiet « werden diese gewerblichen
Unternehmungen rn militärischer Verwaltung bleiben .

Kapitel K enthalt die
Regelung der Donauschisfahrt .

Danach wird Rumänien mit den verbündeten Mächten ein « neue
Donguschifsahrt ? akte abschließen . Die Verhandlungen darüber sollen
möglichst bald nach der Rattfikstion des Friedensvertrags in Mijn -
ĉ en beainnen . Für den Strom von Braila abwärts mrt Einschluß
dieses Arms wird die Europäische Donnukommisston unter dem
Rnmsn . .Donaum !ind« «gekommission - als dgucrnde Einrichtung auf -
i' . chr erhalten werden. Sie wird fortan nur aus Vertretern von
Staaten bestehen , die an der Donau oder an der europäischen Küste
des Schwarzen Meeres gelegen find. Rumänien gewährleistet den
Schiffen wr anderen vertragschließenden Teile den freien Verkehr
auf dem rumänischen Teil der Donau mit Einschluß der zugehörigen
Häfen und wird von ihren Schiffen und Flößen und von deren La-
?ung leine Gebuhr erheben, die sich lediglich auf die Tatsache der
Bösghrung de* Srromes gründen . Auch wird Rumänien künftig auf
dem Strom keine anderen Gebühren und Abgaben als die durch die
neue Donauschissahrtsakte zugelassenen erheben . Deutschland , Oester -
reich - Ungarn , Bulgarien , die Türkei und Rumänien haben das Recht,
auf der Donau Kriegsschiffe zu galten . Diese dürfen stromabwärts
bis zun-. Meer , stromaufwärts bis zur oberen Grenze des eigenen
Staatsgebietes fahren . Sie dürfen aber mit dem eines anderen
Staates nur mit Zustimmung dieses Staates , in Verkehr treten . Jede
der in der Donaumündungskommission vertreten 'en Mächte hat das
Recht, ' je zwei leichte Kriegsschiffe als Stationsschiffe in den Donau -
mÜndungen zu halten . Dies« können ohne besondere Ermacht '

^ ung
bis nach Braila hinauf Aufenthalt nehmen .

Kapitel 7 behandelt die
Gleich st ellung der Religionsbekenntnisse in

R u m ä n i e n .
Es wird u . a . bestimmt , daß di« Verschiedenheit des R <>ligionsbe -
kenntnisses in Rumänien keinen Einfluß auf di« Rechtsstellung der
Einwohner , insbesondere auf ihr « politischen und bürgerlichen Rechte ,

Telefon : Redaktion Nr . 309. 34 . Jahrgang .

ausübt . Dieser Grundßrtz wird insoweit zur Durchführung gebracht
werden , als es sich um die staatenlose Bevölkerung Rumäniens mit
Einschluß der Juden handelt . Zu diesem Zweck wird in Rumänien
bis zur Ratifikation des .Friedensvertrags ein Gesetz erlassen werden ,
wonach jedenfalls alle Staatenlose , die am Kriege , sei es im aktiven
Militärdienst , sei es im Hilfsdienst , teilgenommen haben , oder die
im Lande geboren und dort ansässig sind und von dort geborenen
Eltern stammen , ohne weiteres als vollberechtigte rumänische Staats -
angehörig « angesehen w« rd«n sollen .

Kapitel 8 enthält die
Schlußbestimmungcn .

Danach werden die wirtschaftlichen Beziehungen in einzelnen Ver »
trägen geregelt , die , soweit nicht ein anderes bestimmt ist , gleichartig
mit dem Friedensvertrag in Kraft treten . Das gleich« gilt von der
Wiederherstellung der Rechtsbeziehungen , der Regelung von Kriegs »
und Zioilschädsn , dem Austausch der Kriegsgesäiigenen und Zivil »
internierten usw.

Die Ratifikationsurkunde soll tunlichst bald in Wien ausg ««
tauscht werden .

Urteile dex Berliner Presse .
Berlin , 8 . Mai . Zum Frieden von Bukarest sagt die „ F r e i->

sinnige Zeitung " : „Deutschland hat bei den Verlmndlungen
seine Bermittlertiitigkeit unter den Bundesgenossen mit Erfolg
ausgeführt .

"
Die „Berliner B ö r s e n z e i t u n g" be« rüßt den Abichiu »

mit ungemischterer Freude als bei den anderen Frieden im Osten -
Vor allem bedeutet er auch für Oefterreich -Ungarn ein « äußerer «
deutliche Erleichterung seiner Lage .

. Die „Verl . Bolksztg ."
'
schreibt : „ Rumänien wird den

Friedensvertrag und die Verlust « , die «s darin auf sich nehmen
muß , ohne großen Kummer ertragen , wenn , es dafür Hessarabien
zurückgewinnt .

"
J «r der „Tägl . Rundschau " heißt es : „Mit dem Abschluß

der Verhandlung ^ ist der Anfang de « Regelung der Balkanfragen
in, Sinne dir Mittelmächte gemacht . England , Frankreich rind
Rußland , di« vor dem Kriege den Balkan mißbrauchten und die
Staaten wi« Sc!>achstgur «n hin - und herschoben , um damit ihren
eigenen Zielen zu dienen und einen dauernden Zustand der Erre -
gung zu schaffen , sinö zunächst ausgeschaltet und können es dauernd
werden , wenn wir die noch bestehenden Ballanfragen so regeln , daß
die Brandherde , die noch vochan .den sind , gelöscht werden Hier ist
noch viel jju schaffen und es darf da ebeu>sowenig Aenqstlichkeit »b-
walten , wie bei der notwendigen Ausschaltung des rumänischen
Königshauses " .

In der „Post " liest man : „Zum erstenmal zilt es während der
Dauer des Krieges , die irgend möglichen Vorteile aus Rumänien
selbst zu ziehen , um damis das wirtschaftliche Rückgrat unserer
Kriegsührung zu stärken . Reben der Getreidesrag ^ tritt die Befrie -
digung des deutschen Petroleumbedarss hervor . Das Interesse , das
die deutsche Regierung an ein « r gedeihlichen Zukunft der deutsch-
rumänischen Wirtschaftsbeziehungen hat . gab ihr Veranlassung , da -
hin zu wirken , daß das Abkommen mit Rumänien alle irgend ent -
behrlichen Härten vermied ."

In der „Nordd . Allgem . Zeitung " wird gesagt : „Mit
der Einreihung Rumäniens in das mitteleuropäische Staatensystem
ist auch die große und wichtige Frage der Beruhigung des Balkans
auf dem Weg « der Lösung . Während der Bukarester Frieden von
1913 die Keime neuer Kriege in sich trug , ist von diesem zu erhoff
feit, daß er den Ausgangspunkt einer langen Friedensperiode für
den Balkan ist, der allzulange der Wetterwinkel Europas war . Ein
großes Sbück Arbeit ist getan . Vieles bleibt noch übrig . D« r Frie -
den von Bukarest verstärkt die groß « Hoffnung , daß mit der all -
mählich wiederkehrenden Ruhe im Osten auch der Krieg im ganzen
itr seiner Lebenskraft getroffen und auch im Westen bald die Zeit
der Friedensschlüsse anbrechen wird .

"

Kaiserliche Ehrung des Reichskanzlers .
WTB . Berlin , 8 . Mai . (Amtlich . ) Der Kaiser hat dem

Reichskanzler Dr . Grafen von Hertling anläßlich des Friedens »
schlusses mit Rumänien das Eiserne Kreuz 1. Klasse ver»
liehen .

1

Die deutsche Offensive .
In Erwartung neuer Angriffe .

o Basel . 8 . Mai . (Privattel . ) Die Schweizer Blätter
melden ein merkliches Ausleben auf den verschiedensten Front -
abschnitten im Westen , was beweise , dag sich die beiden Geg»
ner über die zu erwartenden neuen Angriffe bezüglich des Ab-
schnitdes , wo diese einsetzen werden , möglichst im Unklaren
lassen wollen . Die „Zürch. Morgenztg .

" berichtet von einem
auffallend « ! !- Erwachen größlerer französischer Kampstätigkeft
an der lothringischen Front . Der „Basl . Anzg .

" schreibt , es
müsse immer wieder gesagt werden , daß bei den großen
Kämpfen im Westen der Höhepunkt noch keineswegs erreicht '

ist . Ms jetzt haben sich erst zwei Akte des großen Dramas ab»
'

gerollt ' wir stehen unmittelbar vor dem dritten Akt. (g. K .)
Die Riiumung Hperns beschlossen .

o Zürich, 8 . Mai . (Privattel .) Der „Zürch . Morgenztg .
-

wird von diplomatischer Seite aus dem Haag gedrahtet , daß
der Kriegsrat der Entente in Abdeville tatsächlich die RLn»
mnng von Apern beschlossen habe . (g . K .)
Folgen des Verlustes des Kemmelberges für

die Franzosen .
o Basel , 8 . Mai . ( Privattel .) Der „Basl . Anzeiger " schreibt:

Der deutschen Abwehr kommt natürlich jetzt schon sehr wesentlich
der Umstand zugute , daß sie im Besitz des Kemmelbergs einen über-
aus günstigen Beobachtungspunkt hat und das ganze Gelände weit »
hin überblicken kann . Gleichzeitig zeigen die fortgesetzt starken fran¬
zösischen Anorifse , wie überaus schmerzlich die
Icitama den Verlust des Bergs empfinden^g

h die französische Heeres ^
muß. sanft wurde sie nicht

schlimmer muh es für di , französisch« Oberleitung wohl sein, dei»
Einblick in di« deutsch «« Linien verloren zu haben und nicht mehr
zu wissen, was h-ivter d«m Kemmelberg vorgeht , et «* Wissenschaft,



9tf9t Z. AavffiH - Mreffe . Abendblatt . Mittwoch, den ». Mai 1N8 . Ur . 212 .

fiit die man gerade jetzt in dieser unheimlich stillen Gefechtspause
lvch '. unendlich viel geben würde , ta. K .)

Zur Artillerieschlacht bei verdun .

o Zürich. 8 - Mai . (Privattel .) Die „Zürch. Morgenztg .
"

berichtet, daß an der Verdunfront eine Artillerieschlacht eilige -
leitet wurde, wie auch dies die letzten deutschen und französischen
Tagesberichte durchblicken lassen . Man gewinnt immer mehr
den Eindruck , dag die Ostfront in Frankreich lebendig werden
wolle. Laut „Basier Anzeiger" scheinen die Brennpunkte des
neuen Artilleriekampfes vor Berdun besonders Donmont.
Flirey . St . Mihiel , sowie Tool und Nancy zu sein . Eine Ver¬

sion behauptet , daß der Artilleriekampf nur demonstrativen
Charakter trage , eine andere rechnet mit bevorstehenden ernsten
Ereignissen, (g . K .)

Englische Unstimmigkeiten.
Vorgehen eines englischen Generals gegen

Lloyd George und Bonar Law .
WTB . Amsterdam , 8 . Mai . (Nicht amtlich .) Das „ Allgemeen

Handelsblad " meldet aus London :
Die Blätter veröffentlichen einen Brief des Generalmajors Fre -

ederic Maurice , in dem dieser an den Mitteilungen Kritik übt , die

Bonar Law am 22 . April im Unterhaus über » die Erweiterung der

britischen Front in Frankreich machte . Generalmajor Maurice machte
Bonar Law den Borwurf , daß seine Antwort auf die an ihn gerichtete
Frage einen ganz verkehrten Eindruck von den tatsächlichen Vorgängen
gegeben hätte . Pringle fragte damals , ob die Angelegenheit im
Kriegsrate von Versailles behandelt worden sei , Bonar Law antwor -
tete verneinend .

Generalmajor Maurice schreibt nun , er sei selbst in Versailles
gewesen , als diese Frage durch den obersten Kriegsrat , dem sie zur
Entscheidung vorgelegt wurde , behandelt worden sei.

Am 9. April erklärte der Premierminister über die Lage der
englischen Armee zu Beginn der Offensive , trotz schwerer Verluste im
Jahre 1917, sei die Armee in Frankreich am 1. Januar 1918 viel stär -
ker gewesen , als am l . Januar 1917. Generalmajor Maurice stellte
dies in Abrede .

In derselben Rede erklärte der Premierminister Lloyd Geroge ,
in Mesopotamien befände sich überhaupt nur eine Division von wei -
ßen Soldaten , in Aegypten und Palästina nur drei weiße Divisionen .
General , Maurice erklärt auch dies für unrichtig und fährt fort , der
Grund , warum er sich zur Veröffentlichung entschlossen habe , fei , daß
die angeführten Erklärungen im Unterhaus unrichtig seien , was auch
in militärischen Kreisen bekannt sei, und daß auf diese Weise die
Moral der .englischen Truppen jetzt, wo man alles aufbieten müsse, sie
zu stärken , nachträglich beeinflußt werde .

„Daily Chronicle " oerweist darauf , das; die von General -
maior Maurice zitierten Erklärungen Bonar Laws und Lloyd
Georges nicht spontan gegeben worden seien , sondern wohl überlegt
waren und das) sie nicht nebensächliche Dinge beträfen , sondern Frä -
gen . die auf die Beurteilung der Streitkräfte , die am Vorabend der
grasten Schlacht dem General Haigh zur Verfügung standen , von
großer Bedeutung seien . Das Blatt spricht sich für eine pvrlamenta -
rische Untersuchung aus , und wenn die beiden Minister eine deutlich :
Antwort geben könnten , so sollten sie dies ohne Verzug tun .

MTB . London, 8 . Mai . (Nicht amtlich.) Nach einer Meldung
de .'. Reuterschen Büros beschäftigte der von den Blättern veröffent-
lichte Bries des Generalmajors Sir Frederic Maurice die gestrige
Sitzung des Unterhauses . Der frühere Ministerpräsident Asquith
fragte , welche Schritte die Regierun« zu tun gedenke , um das Haus
in den Stand zu setzen , die Anschuldigungen zu prüfen .

Bonar Law erwiderte , der Brief des Gen .- Majors Maurice
werfe zwei Fragen auf . Zunächst berühre die Abfassung eines sol-
chen Brieses die militärische Disziplin . Dann handle es sich um die
Wahrheit der ministeriellen Angaben . In der ersten Frage habe
sich der Armeerat auf dem gewöhnlichen Wege zu befa -sm . Was
den zweiten Punkt betreffe , so würden , da die Ehre her Minister
in Frage komme, zwei Richter ersucht werden , als Ehrengerichtshof
eine Untersuchung über die Beschuldigung falscher Angaben der Mi -
nister anzustellen und so schnell wie möglich darüber zu berichten .

Bonar Law willigte ein . das; der Gerichtshof erst gebildet wer -
den solle , nachdem das Unterhaus sich mit der Sache befaßt habe.
Asquith kündigte an , er werde vorschlagen , das; anstelle zweier Rich-
ter ein Ausschutz des Unterhauses die Angaben des Generalmajors
Mauriee prüfen solle . Die Beratung Uber den Gegenstand wird am
Donnerstag stattfinden .

9er Rrieg mit Italien .
o Basel . S . Mai . (Privattel .) Schweizer Blätter melden,

daß die Landung der österreichischen Abteilung in Ancona ein
ernstes Nachspiel hat . Nach einer römischen Havasmeldung
wurde der Befehlshaber des in Ancona liegenden Armeekorps,

General Cariquani , abgesetzt . Einer weiteren italienischen
Meldung zufolge wurde auch der Hafenkommandant von An-
cona seines Postens enthoben, ebenso verschiedene Offiziere des
Küstenschutzes , die fich außerdem wegen „Nachlässigkeit im
Dienst" vor einem Kriegsgericht zu verantworten haben
werde», (g . K .)

Foch an der italienischen Front ,
o Zürich. 8. . Mai . (Privattel .) Die „Zürch. Morgenztg ."'

meldet, es werde bestätigt , daß das italienische Heer mit Zu-
stimmung Orlandos und des Generals Diaz dem Oberkom¬
mando Fochs unterstellt wurde . Nach einer weiteren italie -
nischen Meldung solle Foch die Absicht haben , die italienische
Front zu besichtigen . Vom Ergebnis seiner Inspektion werde
Foch seine weiteren strategischen Mahn ahmen auf der ganzen
abendlandischen Front abhängig machen , (g . K .)

Furcht vor Aufklärung des italienischen
Volkes . .

WTB . Bern . 8 . Mai . (Nicht amtl .) Nach einer Verord¬
nung der italienischen Obersten Heeresleitung werden alle die -
jenigen dcm Militärgericht überwiesen, die im Kriegsgebiet
Drucksachen, Photographien oder andere vom Feinde abgcwor-
fene Gegenstände nicht unverzüglich dem nächsten Militärkom -
mando abliefern .

gUts dem neuen Kurland .
o Zürich. 8 . Mai . (Privattel .) Wie die „Zürch. Morgen -

ztg." vernimmt , haben die Noten Garden in Finnland bis
heute 48 000 Mann an Toten und Gefangenen verloren . Der
ganze finnische Meerbusew ist jetzt von Noten Gardisten gesäu¬
bert . Abteilungen der Weißen Garde haben die russische
Grenze überschritten und ihre Vorhuten sind nahe an Peters -
bürg herangerückt, (g . K .)

o Basel , 8 . Mai . (Privattel .) Laut „Vasl . Anz .
" meldet

„Harns " aus Petersburg : Der oberste Kriegsrat von Peters -
bürg befahl die Zusammenziehung von Truppen an der Grenze
und im Falle eines Vordringens der Weihen Garde gegen die
Festung Zno , diese zurückzutreiben, (g . K .)
7 englische U - Boote in Finnland vernichtet .

MTB . B e r l i n . 8 . Mai . (Nicht amtl .) Die endgültige
Feststellung der S e e k r i e g s e r f o l g e der deutschen
Finnland - llnteene hmnng hat ergeben , dah insge -

samt sieben englische U - Boote infolge des Eingrei¬
fens der deutschen Seestreitkräfte vernichtet worden sind.

Die Dinge in Öftesten.
WTB . Genf. 8 . Mai . (Nicht amtl . ) Die Agence Hamas

meldet, daß Ict bisherige Seinepräfekt Delanncy anstelle Reg-
naults zum Botschafter in Tokio ernannt worden ist.

Zapan und die chinesischen Wirren .
WTB . London. 7 . Mai . (Reuter .) Die „Times " melden

aus Shanghai vom 2 . Mai : Die chinesischen Blätter berichten
mit Bestimmtheit , daß der japanische Gesandte in Peking den
Erstminister Tuan besucht und ihm mitgeteilt hat , er habe
von der japanischen Regierung den Auftrag , die Vermittlung
Japans zwischen Nord- und Südchina anzubieten.

Ereignisse zur See .
o Zürich. 8 . Mai . (Privattel .) Laut „N. Z . Ztg .

" meldet
„Hava ; " aus Paris : Der amerikanische Dampfer „Goochead"

ist 180 Meilen südwestlich von Java vollständig verbrannt .
Die Besatzung wurde gerettet , (g . K .)

WTB Barcelona , 5 . Mai . (Reuter .) Hier wurden die
Schiffbrüchigen des von einem deutschen Unterseeboot torpe-
Vierten spanischen Dampfers »Lisa" gelandet.

Weitere U-Doots-Crfolge.
MTB . Berlin . 7. Mai . (Amtl .) Eines unserer

U-Boote unter der bewährten Führung des Kapitänleutnants
Biebeg hat im Aermel - Kanal 5 bewaffnete . tiefbe -
ladene Dampfer mit zusammen

16 000 Bruttoregistertonne »,
versenkt. Der Chef des Admiralstabs der Marine .

Die Türkei im Rrieg.
D i e „M edchidie " wieder türkisch .

WTB . Konstantinopel , 8. Mai . (Nicht amtlich.)
Agentur Milli meldet, daß der kleine Kreuzer „ Medchidie .
der am 3. April 1915 vor Odessa durch Minensprengung
sunken . von den Russen gehoben und mit dem Namen »Prath
der russischen Flotte einverleibt worden war , jetzt in die fit
Sebastopol liegende türkische Flotte wieder eingestellt tvof
den ist.

•rnaweamv. m .

Deutschland und der Rrieg .
Beratungen über die Getränke st euer .

WTB . Berlin , 7 . Mai . Der Ausschuß des Reichstages zur
ratung der Getränkesteuern begann heute mit der Beratung ver
Weinsteuer. Die allgemeine Aussprache behandelte die Höhe
Steuersatzes und der Zölle, sowie die Frage der Befristung des '

^
fetzes. Auch die Frage einer Staffelung der Beträge wurde
wogen. Staatssekretär Graf von Rödern erklärte es für mögl^
daß infolge der jetzigen abnormen Verhältnisse der Ertrag
Weinsteuer höher fein könnte , als die Schätzung des Entwurp -
Gegen eine prozentuale Staffelung sei einzuwenden, daß sie vi»
Kontrollschwierigteiten in hohem Maß« vermehr« und für den y 1'

trag verschwindend wenig bedeute , aber die VerwaltungÄÄH
"

stark steigere . Auch würde eine prozentuale Staffelung nachtew»
auf die Qualität der Weinerzeugung wirken . .

Eine Befristung der Besteuerung schaffe dauernde Unruhe «?
den beteiligten Kreisen. Gerade in der jetzigen Uebergangszett r*
eine Einstellung auf die neu-: Steuer nötig und möglich . E'N«»
Steuechchutzes bedürfe der Wein bei unserem Klima unbedttW-
Wenn der 1 . Juli als Zeitpunkt für das Jnkraftreten des (Sesey*
etwas kurz bemessen sei , so dürfe doch auch der Termin
weit hinausgeschoben werden , weil sonst gerade die der Nachbeste«^
rung zu unterwerfenden Privatkeller stark geleert würden , was^^
Wemsdeuer die Besitzsteuerqualität . in hohem Grade nehmen niuU?-
Ueder den Vorschlag , die vor dem Jahre 1915 erzeugten Wein«
einer Mark zu besteuern, lasse sich reden. .

Ein fortschrittlicher Antrag , die Wirt « und Kletnverkäuf« »«»
der Entrichtung der Steuer freizulassen, wurde angenommen.

# "

WTB . Berlin , 7. Mai . Im Ausschuß des Reichstages zur
ratung des Branntweimnonvpols wurde heute auf die Frage . ®
hoch sich der Ertrag aus dem Monopol stellen werde (der ^
wein erbrachte vsrher schon 18V bis 200 Millionen Mark im «jgL
von Seiten der Regierung der Ertrag des Monopols auf 847 8"*
Mark geschätzt. Dazu kommen noch 228 Millionen für Verwalwag »'

kosten.

Oesterreich-Ungarn und der Krieg.
Die ungarische Wahlrecht « frag «.

WTB . Budapest. 8 . Mai «Nichtamtlich.) llng . Kocr. M ^
In einer Zusammenkunft der 48ft AerfassunzsPartei hat i e Knai
abend Minister Dr . Weierle die Abänderung der Wahlrichtsoor »»

mitgeteilt , die laut llebereinkommen mit der bischer widerfprev

diese im Ausmaß des Wahlrechts von ihrem ursprünglichen Sta»^

punkt abweiche.
Nach längerer Aussprache, in deren Verlauf u. a . «rw» .

Julius Nndrassy und Graf Albert Appo-nyi dem neuen Kaotf'
Wekerles ihre Unterstützung verweigerte », wurde der Antrag 3»
mit 46 gegen 43 Stimmen abgelehnt . ^

Holland und der Arieg.
o Zürich. 8 .

'
Mai . (Privattel .) Der „N. Z . Ztg .- zuM

meldet „Havas " aus dem Haag : Von nächster Woche an
den wieder allgemein militärische Beurlaubungen in v

holländischen Armee erteilt , (g. K .)

Amerika und der Krieg.
--- Berlin , 8. Mai . (Privattel .) Der „Temps "

aus Buenos Aires : Graf Luxburg reiste am Sonntag mit ^^
schwedischen Dampfer „Svedia " ab , begleitet von dem
ligen Gesandten in Montevideo.

Protest amerikanischer Iren gegen di «

Dienstpflicht .
WTB . Bern , 8. Mai . (Nicht amtl .) Die Parier ,,2g!£

Mail " meldet aus Newyor? : Unter den Auspizien der £ ^
Progres League hielten die Sinnfeiner in der Nacht vom
zum 5 . Mai in Maddison Square eine Protestversamw ^ ^
gegen die irischen Aushebungen ab . Amerikanische Geher«

Polizisten stenographierten die Reden.

Zukunft der Balten.
Von Axel Schmidt .

Mit dem Schweigen der Waffen im Osten hat sofort die Politik
die Zügel ergriffen . Kurland , der südlichste Teil der baltischen Pro -
vinzen, das schon lang« in deutscher Hand war . während in Liv- und
Estland die marimalistische Pöbelherrschaft noch hauste, hat jüngst dcm
Deutschen Kaiser und König von Preußen die Herzogskrone ange-
boten , wobei es die Bitte ausgesprochen hat . durch eine Reitze von
Konventionen das Heer-, Zoll - , Verkehrs - , Bahn - . Münz - und Ge-
richtswesen seines Landes möglichst eng dem Deutschen Reiche anzit-
gliedern . Freitag , den 15 . Marz , ist die vom Landesrat beauftragte
Deputation vom Reichskanzler empfangen, der ihr die Antwort des
Kaisers mitteilte . Durch diesen denkwürdigen Empfang ist im Osten
wieder ein selbständiges Staatswesen erstanden, dessen Unabhängig -
keit das Deutsche Reich anerkannt hat . Diese Bitte um Annahme der
Herzogskrone konnte nicht ebenso schnell entschieden werden , wie die
Anerkennung der Selbständigkeit . Aber aus der Antwort geht deut-
lich hervor , daß sie eine bejahende sein dürfte , wenn auch zuerst
natürlich die maßgebenden Faktoren , nicht zuletzt der Reichstag, ge -
hört werden müssen . Aehnliche Antwort erhielten inzwischen auf rhr
Ansuchen um die deutsche Schutzherrschast Livland und Eschland.

Wer ist zunächst der kurländische Landesrat , der dem - putschen
Kaiser und König von Preußen die Herzogskrone angeboten hat ? Da
über diese Körperschaft in der deutschen Oeffentlichkeit viel Unklarheit
berrlcht, so sei zuerst mit einigen Worten auf sie näher eingegangen.
Als beim deutschen Einmarsch die russischen Regierungsbehörden
Kurland verliehen , blieb als einzigeg Verwaltung die Ritterschaft
und in - den Städten die örtlichen Kommunalverwaltungen zurück .
Die Ritterschaft vertrat bisher nur den Grundbesitz . Ihre Bestre¬
bungen. den Kleingrundbesitz in die Landesvertretung einzubezrehen,
fanden

"
bei der russischen Regierung heftigen Widerstand , weil diese

die Städte — Deutsche und Letten — bewußt in einen Gegensatz
halten wollten . Darum bat die Ritterschaft die deutsche Verwaltuirg .
eine Landesversammlung auf breiter Grundlage einberufen zu
dürfen . . ,

Da die Ackerfläche des Groß- und Kleingrundbssitzes rn Kurland
pleich groß ist, so wurden fe 27 Vertreter der Ritterschaft und des
Kleingrundbesitzes in die Versammlung gewählt ; dazu kamen noch
17 Vertreter der Städte . 5 der Geistlichkeit und 4 des ritterschaftli -
chen Komitees. Die Vertreter der Ritterscklfft wurden direkt auf
dem alten Viril -Landtaae gewählt . Die Wahle » des Kleinarund -
bellt,es waren indirekt . Es wurden die Gemeindeältesten des Landes
zusammengerufen , die aus ihrer Mitte 27 Vertreter wählten . Räch
dem alten . Gemeindewahlrecht der Bauern muß der Gemeindeälteste
aus der Zahl der bäuerlichen Hofbesitzer gewählt werden . Die Wahl
hierzu findet aber auf der Volloersaimnlung aller Gemeindeglieder

statt zu der jeder auf dem Lande lebende Bauer , einerlei ob er Be-
jitat

'
ist oder nicht gehört. Freilich sind während des Krieges in

einzelnen Gebieten von der deutschen Verwaltung Gcmeindeälteste
ernannt worden, weil die erwählten von dem russischen Militär zum
Teil verschleppt waren . Soweit als möglich fiel aber dabei die
Wahl auf frühere Gemeindeälteste. So ist z, B . der lettische Ver-
treter der kurländischen Deputation in Berlin , ein Bauernhofbesitzer
aus Doblen , der schon etwa 20 Jahre diesem Amt vorsteht.

Die städtischen Wahlen gingen in der Weise vor sich, daß die
alten Stadtverordneteuoersanlmlungen . die noch aus russischen Zei-
ten stammten, zusammentraten und aus ihrer Mitte die Vertreter
wählten . Auf der Landesversaminlung waren 80 Mitglieder vor¬
handen.. von denen 35 Letten waren , darunter ein litauisch-kacholi-
scher Geistlicher und ferner ein Jude . Diese Landesversammlung
wählte als chr ausführendes Organ den Landesrat . der aus je 6
Vertreterii des Eroß - und. Kleingrundbesitzes. 4 Städtevertretern
und drei Geistlichen bestand . Auch in dieser kleineren Versammlung
waren 7 Letten vertreten , wozu noch der katholisch -litauische Psarrer
kam . Dieser Landesrat . der also nicht nur die Stände , sondern auch
die beiden Hauptnationalitäten des Landes vertritt , hat jetzt dem
deutschen Kaiser und König von Preußen die Herzogskvone angebo-
ten . und zwar ist dieser Beschluß einstimmig gefaßt worden . Auch die
lettischen Mitglieder haben für den deutschen Kaiser und König von
Preußen als zukünftigen Herrscher gestimmt. Sie . wie die Deutscheu ,
haben den eigenen Herzog abgelehnt , damit dürste dos von einigen

ha!T

m ~ . .pß ■ .
deutschen Blättern gebrachte Märchen , als ob es in Kurland eine
Partei gäbe, die einen eigenen Herzog wünsche , endgültig widerlegt
sein , zuinal auch die Landesversammlung und der frühere Landtag
der Ritterschaft sich mir so gut wie einstimmiger Majorität für die
Wahl des deutschen Kaisers und König von Preußen ausgesprochen
haben.

Roch ein Wunsch , ist aber , vom Landesrat . wie ich besonders be»
tonen möchte , und zwar gleichermaßen von Seiten der Deutschen urtd
Letten , auegesprochen worden. Der deutsche Kaiser wurde gebeten,
was in seinen Kräften läge , dafür zu tun ., daß die Schwesterprovin-
zen Est- und Livland mit Kurland sobald wie möglich wieder ver-
einigt würden . Auch dieser Wunsch ist . wie wir aus der Antwort
ersehen , nicht abgelehnt worden . Er muß aber natürlich ebenso, wie
die Annabme der Heri;»gskrone. zuerst von den maßgebenden Stel¬
len geprüft werden . Die Hoffnung .erfüllte sich, daß bald auch über
Est - und Livland , wie über Kurland die deutsche Flagge wieder
weT>te und daß nun wie zu Zeiten Luthers in Narwa deutsche Sol -
daten fortan Wache stehen gegen den Moskowiter . Selbstverständ-
lich ist es aber , daß der deutsche Reichstag nicht nur bei dieser Reu -
ordnung im Osten ein entscheidendes Wort mitzusprechen habe , san -
dern auch dauernd maßgebenden Einfluß auf die Gestaltung der
Dinge in den bastischen Provinzen behalten wird . Nicht nur muß
die auswärtige Politik des neuen Herzogtums von der deutschen

Diplomatie geführt werden, sondern auch auf die innere
des Landes muß der deutsche Reichstag in der oder jener
bestimmend einwirken können.

Zum Schluß noch ein Wort über die Zukunft der Balte »- ^ 5,
den das Verdienst, trotz ihrer geringen Zahl dem Lande sen ^

scheu Stempel aufgedrückt zu haben . Der lettische Bauer (w*™
, ^

Este) ist rvie der Deutsch -Balte Protestant und siedest . Jeff
Germane des Nordwestens , auf Einzelhöfen. Mit dem
Gemeindelandsystem will er mchts *u tun haben, da er vi
ner Individualist ist. Der
Landes nur bewahren , wem?
jeden fremden Einfluß abschloß . . . .
wo das baltische Gebiet nach mehrhundertjähriger Gntfrewo^»"
deutschen Vaterland wieder Anschluß ans Deutsche Reich ß äffirci*'
hat . müssen diese Schranken fallen . Weit muß er die Tore m
um den belebenden Strom reichsdeutschen Lebens êmpfangen^ dcÜ
nen. Damit aber 1

'
\

möglichst schnell das . . 1
schen erhält . Schon vor dem Kriege entfielen nur 25
den Quadratkilometer .
Deut ~ "

nicht genug, muß er dafür Sorge rrag<-
i wenig besiedelte Land starten Zuzi' f? a«

vor dem Kriege entfielen nur 25 ii>
liutu/muiuuucwrc . Das ist einhalbmal so wenig als ^ fr*
schland am dünnsten bevölkerten Provinzen . Da nun »

J
' pl >

wohl Letten wie Esten feit lange schon dem Zwttfinderi ^ ft ^,
diaen , so könnte solch eine Aufforstung des Landes mit Meni^
geschehen , wenn, von auswärts Bauern und Handwerker

Bauern in Rußland wurzellocker gemacht, indem die ^
rung sie von Haus und Hof verjagte , obgleich sie qetveu Me »
wie jeder andere russische Untertan , ihre Söhwe in den
Da schon vor dem Kriege in Kurland in den letzten 3 ^ 1k
20 000 deutsche Kolonisten aus Südrußland mit Erfolg
waren , so ist zu hoffen, daß jetzt , wo die Erschwerungen der
9vC£krUTT3 fOTtföTf&rfc ihlT̂ W ÜRTrtrr rrrn&2,!i rrffr
wird. Da der
Regierung forffallen . dieser Plan großzügig aufgenommen ^ ^
wird . Da der deutsche Großgrundbesitz in Kurland (um» Me»
weiß, wird das auch in Liv - un Estland geschehen) ein Drni
Grund und Bodens für «-inen billigen Preis der deutsche"
sation angeboten haben , so dürste sich bald dort ein swrkes ^ ^ . ,<-
Bauerntum festwurzeln. Das braucht und soll keine
getWTt die Letten sein , weil von einer Verstärkung der Akew
nicht nur die Deutschen , sondern ebenso die Letten ^bezw . .

o« ^
Vortedle hoben werden , und weil dieses erst die Vorbedrng^ Ate''
eine Intensievierung ic * Kultur abgeben würde . In den
aber wird hoffentlich «bald reichsdeutscher Zustrom an ^ ^ ~v
und Handeltreibendendie alten ^ ansastädte Riaa . Revat
nau ebenso neu bel»bn . wie die alte Universität Dorpat .̂ i^ ^er'
bürg das Mahrzeichen, wie sich Deutschlandd das mit dein
Erooerte geistig einverleibt , so möge die wiedererstand«^ ^ ,
Universität Zeugnis davon ablegen daß auch im Westrr > .
Deutsche setner Kulturmiision treugeblioben ist.
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Kadifche Chronik.

Tor;

in 5*7 ,~ ur (ßfy . 8 . Mai . Das Residenz -Theater zum „Grünen Hof"

®otfun ' acf | ni !£,l; auch am Himmelfahrtsdag , Donnerstag , den ö. Mai ,
>lellun >ien mit einem ganz auserlesenen Spielplan .

. K. s.? Ettlingen . 8. Mai . Der Spielplan des Residenz -TheaterS zur
fahn?!

c ' in Ettlingen enthält für Donnerstag , den g. Mai (Himmel ,
fcolhir , - u - a - : " Maria Magdalena "

, Schauspiel in 4 Akten, mit Leo--
ein n » .-, ^ ?^ iantin in der Titelrolle . „ Frau Annans Pilgerfahrt " ist
^ iel

^
N ^ ln ^ Akten , mit Albert Pcrulia und Anna Müller -Linke .

8utu ffiAtf!rLU0? n tinrd die Komödie „ Der PosaunenonkeN bereiten ;
Jen ^ ° iieht man noch die neuesten Kriegsberichte von den gan -

honten durch die Metzterwoche .
-Ẑ orzheiin , 7 . Mai . Das groß « Los von 25 000 Mk . der

»arter Geldlotterie fiel einem Sqldaten aus der Umgegend
lanf^ B

1.® ?u . — Der Bezirk Württemberg -Baden der verbündeten
^ lannlschen Vereine für weibliche Angestellte hielt am letzten
»er

'
iA^ v? H' ei eine gut besuchte Vezirksoersammlung ab . die sich mit'
^ t &erien, Standesfragen beschäftigte .

Unv ^ .̂ ruchsal , 7 . Mai . Das von Direktor Bauhölzer gegründete
"en ? Augustinusheim hat seine offizielle Tätigkeit begon -
TKeii- dieser Tage die Hanskapelle in einfacher , schlichter
Dx Weihe erhalten hatte , wozu sich außer Oberbürgermerster

die Mitglieder des Gründungsausschusses , Gönner und
r»'r!i!^ < des Heims zahlreich eingefunden hatten . Die Anstalt
Wb ?1

rr
ereits über etn großes landwirtschaftliches Areal ; Werk -

Hxi? " ^ iler Art werden folgen . Die ehemalige Saline , in dein das

Merk
^ urt*eTfteSra^ t ^ eignet sich ganz gut für dieses cha-

seinen (6 . Lörrach .) , 7. Mai . In der Miese wurde beim
de»

*n~v nc Kiste geborgen , die die Leiche eines neugeborenen Kin -
3 enthielt.

Vom basischen Landtag .

einL °°
.tra te besser als bisher auszunützen , die Mindeftzeilenzahl

auf <><> non bisher 20 Zeilen mit durchschnittliche 12 Silben
sich V ? tIen mit durchschnittlich 16 Silben heraufgesetzt und . da

Echrvif,
^ eie Weise der Umfang des auf eine Seite flu bringenden

8m>n verdoppelt , zugleich zur Vermeidung einer Schädi -
die Staatskasse die Schreibqehüyt von 20 am 40 Pfennig für

erhöht worden . Der Gesetzentwurf bezweckt eine entspre -
bif * , Neuregelung der unter das baoischs Kostongesetz und das ba -
^ ^ ../krwaltnngsgeibührengesetz fallenden , nach der Seitenzahl

llenen Gebühren und Spötteln ,
iu Antrag zum B » a « « tweinmo » opol .

>vei »? , Karlsruhe , 7. Mai . Die Bestimmungen des neuen Brannt -

bcn c
' 0polE' ^as i - 3t . dem Reichstag zur Beratung vorliegt , hat

^ >e ? -Weisen der badischen Kleinbrenner schon mehrfach beunruhigt ,
^ acbt

'
i

'»Fraktion des Landtags hat daher einen Antrag einge -
welchem die Regierung

'
ersucht wird , bei den derzeitigen

®eirm 0en über den Entwurf eines Gesetzes über das Brannt -

Sobif^ Hopol mit allem Nachdruck dafür einzutreten , 1 - daß das
den e - s. -- in seiner Wirkung voll erhalten bleibt , 2 . daß

' : n Kleinbrennern die bischerige Stellung gewahrt wird ,
siudun auch hinsichtlich der Abfindung in Höhe der zur Ab -

^ zugelassenen Alkoholmenge und Zahl der abzufindenden
de» ^ ^ stbrennereien und des Haustrank !

"Wurfs i
lich erhöh WWW

, wird , Baden eine seiner Bedeutung entsprechend « Ver -

^
» in der Monopolverwaltung erhält .

" 5
Ausschüssen der zweiten Kammer .

>Ner ^ ,
? ^ ^ ruhe , g . Mai . Der Haushaltausschuß der Zweiten Kam -

hfl? p . O« »wlUl« «iÄ-t vvl -JVU-Ill
scheu «|

"
P e sich in seiner gesttigeir Sitzung mit dem sozialdemakrati

/ wonach die den Arbeitern und Beamten gewährtes ,
^ «erfr- i ^ bei der Berechnung des steuerbaren Einkommens
De? <LA bleiben . In Verbindung damit standen zwei Petitionen .

"krunä wonach die den Arbeitern und Beamten ^ gewährten

J *C1. blei
«es ^ ^ " ^ngOTcrtieter äußerte wegen der gesetzlichen Durchführung
stch ^ Bedenken und Konnte deshalb nicht zustimmen . Bezüg -

(?
"
V €nm Ö der Kinderzulagen erklärte sich die Regierung

Au . : n igegenkommcn zu zeigen . Ueber den weiteren Wunsch des
Utecht; if ' Teuerungsbeihilfen und Kriegszulagen Versorgung ?-

p Zu machen , soll später verhandelt und beschlossen werden .
^ in7. ,5 ° ^ sruhe , 8. Mai . Der Verfasftmgsausschutz der Zweiten
**«8 m,c » ^iet gestern abschließend über den nat :onallibe ? a?en An -

Erweiterung des landstiindisthen Ausschusses . Dieser soll,
Sliebevn , ; Landtag nicht versammelt ist, auf Verlangen von 5 Mit -
ien Unk Zusammentreten zur Erledigung der in den Gesetzen bestimm -
k̂ rzogg dem letzten Landrag mit Genehmigung des Groß -
Nuna Ä " gewiesenen und für Erörterung der noch der Ver -

fc*t (f''üfirr Beratung des Landtages geeigneten Gegenständen . Die
"iluss ^ des Antrages würde eine wesentliche Stärkung des

^ » rdx ^
'

^ er Volksvertretung auf die Regierung herbeiführen . Er
Stimmen der Sozialdemokratie und des Fortschritts

7- Mai . Der Justiz - Ausschuß der Zweiten Kam -
o ± feiner gestrigen Sitzung die Wirksamkeit des Ky -
5Ustiy, .,

'
^ ^ Mchafts -Sichsrungsgcsetzcs . indem er den Entwurf mit

£Ut für ? «. Regierung dahin änderte , daß die Bürgschaft nicht
^ ti, i ^ ^ ytjpothef .en übernommen werden kann , sondern all .ie -

' wcit die Hypothek 50 Prozent des Schätzungswertes des

belasteten Grundstücks oder Erdbaurechtes übersteigt . Der Entwurf
fand in dieser Fassung einstimmige Annahm «.

= : Karlsruhe , 9 . Mai . Der Erniihruugsausschutz der 2. Kam¬
mer erledigte in seinen letzten Sitzungen mehrere Kapitel der Re -
gierungsdenkschrist über die Kriegsmaßnahmen . Dabei wurde u . a .
die Petition des BezirksverÄns Baden im deutschen FleMchswer -
bmÄ>, in welchem höhere Preis « ftir Rmdsleisch , Hammelfleisch und
Wvrst verlangt wurden , dusch Zledergang zur Tagesordnung erbe-
digt . Zwei «vis der Mitte des Ausschusses hervor ^ arrgene Anträge
der Aöffij. Mafia fF . V .) und Gen . fanden Annahme . In dem einen
Airtrag wird von der Regierung verlangt , daß denjenigen Haus¬
haltungen , welche sich ihren eigenen Brotaufstrich herstellen wollen ,
und die . domgemäß aus den Begug von Marmelade verzichten , die
entsprechend » Menge von Zucker zugewiesen werden sollen . Der 2.
Airtract verlangt , daß der freie Verkauf von Zasdwaffen und Zagd -
mumiion zu verbieten sei und die Abgabe nur zu gestatten ist am
Zagdberechtigte gegen Vorzeigung eines Jagdpasses oder an Per -
sönen , welche «ine Schießerlaickni -z des betr . B ezirksamts besitzen .

Ans der Uestdenz .
i Karlsruhe , de« 8 . Mai .

A Christi Himmelfahrt ist ein altes , kirchliches Fest . Auf den
Donnerstag der sechsten Woche nach Ostern wurde es gelegt , weil
die Malische Apostelgeschichte als Ta « der Himmelfahrt Christi den
40 . Tag nach Ostern nennt . Am gleichen Tage feierten . wora .n ver -
schiedene, in manchen Teilen , des Reiches heute noch übliche alte
Bräuche erinnern , die Germanen eines ihrer Frühlingsfeste und
zwar dasjenige zu Ehren Donars , des Wettergottes , dem ja auch
der Donnerstag geweiht war . Mit ganz geringen Ausnahmen fällt
das Himmelfahrtsfest auf einen Maientag . es fällt also in die Zeit ,
in der die Natur in ihrem schönsten Schmuck« steht . Die katholische
Kirche hält an dem Festtage daher gerne Prozessionen ab . auch an -
der« Gebräuche werden an ihm geübt , so das Auslöschen der Oster -
kerze. Gefeiert wird das Himmelfahrtsfest seit dem 4. Jahrhundert .
Christi Himmelfahrt ist in der bildenden Kunst ein beliebter Ge-
genstand ? seit dem Ende des 6 . Jahrhunderts haben wir künstleri -
sche Darstellungen dieses Ereignisses

Na . Lebensmittelverteilung . Nach der Bekanntmachung des
Nahrungsmittelamtes werden in dieser Woche Graupen , Marnielade ,
Zucker, Eier und Fett ausgegeben , ferner kochfertige Suppen eigener
Herstellung , die empfohlen werden können . Nach längerer Zeit kön-
nen wieder 50 Gramm Trockenmilch auf den Kopf verabfolgt werden ,
ferner Gemüsekonserven . Kleinere Haushaltungen erhalten 1/1 Dose,
größere Haushaltungen 2/1 Dosen . Die Fleischmenge konnte wenig -
stens auf200 Gramm erhöht werden . Auf die Kartosfolmarken wer -
den 1ö Pfund abgegeben : serner ergeht an diejenigen , welche Kar -
tofseln lagern können , wiederholt die Aufforderung , sich für die Zeit
vom 20 . Mai bis 8 . August 191« mit 75 Pfund Kartoffeln bei dem
Kartoffelamt einzudecken . Markenfreie Waren , nämlich Dörrobst ,
Dörrgemüse , Obstwein und Sauerkraut gelangen in der üblichen
Weise zur Ausgabe . Es sei noch darauf aufmerksam gemacht , daß bis
auf weiteres als Hauschaltungsmehl nicht 94% i©es Weizenmehl , soli¬
der » 80% iges Maismehl in den Bäckereien abgegeben wird , tfüi
die folgen !« Woche ist die Verteilung von Weizengrieß, ' Gebäck, ton -
denflerter Milch gegen die Haushaltungsmarke vorgesehen .

= Die Milchbeföiderung aus ver Straßenbahn . Nachdem seit
einigen Tagen die Eleisarbeiten für die Verbindung der Eilgut -
halle mit dem städtischen Milchamt in der Zähringe . straße fertig -
gestellt sind und ein direkter Transport der Milch vom Bahnhof
nach der Milchzentrale erfolgt , war beabsichtigt , zur Befördnening
der Aiilch an den elektrischen Transportwagen in das Gebäude der
Milchzentrale ein Rollwagengleis von der Zähringerstraße aus nach
dem Hof anzulegen . Nach nochmaliger Prüfung erschien es dagegen
notwendig , das Straßen 'lzahngleis selbst in den Hof der Milchzen -
trat « bis dicht an die Verladerampe zu führen , um das kostspielige ,
zeitraubende und für die Anwohnerschaft wenig angenehme geräusch -
volle Umladen der Kannen von > den Straßenbahnwagen auf den
Rollwagen zu vermeiden . Um dfe Straßenbahngleise in den Hof
legen zu tonnen « d die Durchfahrt durch die Einfahrt des Hauses
zu ermöglichen , sind Umbauten mit einem Kostenaufwand von Mk .
11 000 nötig . Weini nun das Straßenbahngleis von der Zähringcr -
straßv aus bis unmittelbar an die Verladerampe der Milchzentrale
rührt , so würde es nur die folgerichtige Ausnutzung des so geschaf-
f«»en Zustandos bedeuten , das Gleis auch direkt nach der Westsite
zu verlegen , weil es auf diese Weise nickt nur zum Transport der
Kohlen nach dem Kesselhaus und zur Abholung d^r Schlacken , son¬
dern vor allem auch zur Rückverbringung der leeren Milchkannen
nach der Bahn , sowie zur Weiterleitimg der Milch aus der Zentrale
nach den verschiedenen Verteilungsstellen in der Stadt mittels der
Straßenbahn in vorteilhaftester Weise benützt werden könnte . Das
Milchamt hat deshalb beim Stadtrat dringend beantragt , im Jnter -
esse der Rentabilität des Betriebs gleichzeitig mit der Einführung
des Straßenbahngleises in die Zentrale auch die Gleisverlegung in -
nerhalb der Zentrale vorzunehmen . Nach dem Bericht des Bahn -
amts ist dies technisch ausführbar , wenn eine Drehscheibe eingebaut
wird . Die Kosten hierfür sind auf S000 Mark berechnet . Werden
diese neuen Bimauimendungsn vom Bürgerausschuß genehmigt , so
wevden insgesamt für bauliche Herstellungen , der Milchzentrale M .
110 000 aus AiÄehensnritteln verwendet sein . Dazu kommen noch
1Z8 000 Mark für die innere maschinelle und molkereitechnische Ein -
richwng .

A Schützt Saat und Ernte 1318 ! Wer bei der Landung eines
Flugzeuges auf oder in der Nähe von bestellten Feldern durch deren
Betreten Flurschaden verursacht , gefährdet die für die Volksernäh -
rung erforderliche Vereitstellung von Brotgetreide und schB»iat das

Vaterland . Die Besitzer von Feldern , deren Vertreter , sowie Wach -
und Absperrkommandos sind in solchen Fällen berechtigt und ver -

. pflichtet die Namen der Betreffenden festzustellen und sie zwecks
Schadenersatz oder Bestrafung zu melden .

4 - Die Sammlung der Obstkcrüo zur Oelgewinnung , die im ver -
gangenen Jahr besonders in Baden wieder zu einem günstigen Er -
gebnis geführt hat , wird auch in diesem Jahr wiederholt werden . Die
Komnuinalverbände sind vom Ministerium des Innern ersucht worden ,
das Erforderliche zur Wiederaufnahme der Sammeltätigkeit zu ver -
anlassen . Die Art der Organisation bleibt im wesentlichen dieselbe
wie im Vorjahre . Neu ist, daß die Schließung der Sammelstellen um

meinen Monat , also bis 31 . Januar 1919, hinausgeschoben wird . Für
' das Kilogramm vorschriftsmäßig abgelieferter Kerne deS Steinobstes
werden 10 Pf « ., für Kürbiskerne 15 Psg . und für Zitronen - und Apfel -
sinenkerne 35 Pfg . , oder aber als besondere Vergünstigung für den
Gegenwert der abgelieferten Kerne , Knocheiibrühwürfel für 2% Pfg .
für das Stück , den Sammlern vergütet .

Rasensport . Der Kriegsortsausschuß der Rasensportvereine
von Karlsruhe und Umgebung veranstaltet am Himmelfahrtstage un -
ter Teilnahme der biesigen Jugend - , Fußball - , Turn - und Sport »
vereine , sowie Militärmannschaften einen Waldlauf mit Start und
Ziel : Spielplatz des Karlsruher Fußballvereins an der verlängerten
Moltkestraße . Der Start beginnt um ^ 11 Ubr. Nachmittags findet
auf dem K . F .-V .-Platze ein Städtesviel der Militärmannschaft ? rei -

-btirn und Liarlsruhe statt . Freiburg bringt eine sehr gute Mannschaft ,
in welcher bekannte Spieler von Nord - und Süddcutfchland vertreten
sind . Auch die Karlsruher Mannschaft setzt ^ sich aus guten Spielern
hiesiger Vereine zusammen , fodaß mit diesem Spiel ein hochinter -
essanter Kampf zu erwarten sein dürfte . Das Spiel beginnt um
3 Uhr . — Die Spiele des vergangenen Sonntags ergaben folgende
Resultate : F . C. Phönix gewinnt ^ egen V . f . B . 1 zu 0. V . f . 33.
spielte teilweise mit 9 Mann Phönix II — V . f . B . II : 3 zu 4, die
3 . Mannschaften spielten unentschieden 4 zu 4 , Beiertheim I — Mühl¬
burg I : 1 zu 2 . 2. Mannschafte » 3 zu 3 , Konkordia Karlsruhe unter «
liegt dem Knielinger Flißballverein mit 4 zu 2 Toren .

— Öffentlicher Bortrag . Donnerstag , den 9 . Mai , abends 8 Uhr ,
wird der norddeutsche Redner P . I . G . Salzereit aus Kiel , im Saal
der „Vier Jahreszeiten "

, über das Thcmai „Gibt es einen Gott ?
Warum läßt Gott das Böse zu ? " einen Vortrag halten . (S . Anzeige .)

© *- Koloffeum - Eastspiel des Frankfurter Intimen Theaters . Es

ist ein lustiges Künstlervölkchen , das für den Mai im Kolosseum ein «

gezogen ist und allabendlich «in volles Haus macht . Und es sind
durchaus gute und unterhaltsame Numm «rn , aus denen sich die Vor -

tragsfolge zusammensetzt . Unter den Damen ragen besonders die
:treff ! iche Parodistin : iinifc Snestra und die überaus graziöse Tanz -

künstlerin Stella Joulott : hervor , aber auch die anderen Künstlerin¬
nen bieten durchweg gute Leistungen , so Thcsja Bilya und Lulu Tex »
tor , als gutstimmige öiedersängerinnen , das hübsche Tanzduett Du -Du
und der sehenswerte Tanzakt der 4 Larrys . Die Herren der Schöp -

fung sind demgegenüber an Zahl unterlegen , aber die drei Künstler
sind treffliche Vertreter ihres Faches . Der hier schon bestens bekannte
Humorist Seppl Mouernrsier , ein waschechter Münchener Komiker ,
weiß bestens zu unterhalten , der Gesangskünstler , Sänger und Kon -
ferencier Robert vom Bartani ist im Äesitz einer guten Bariton -

stimme , die er gut zu behandeln versieht , seine witzigen und sarkasti -

schal Vorträge sind wohlgelungen . Und schließlich darf das Publi -
tum an den netten Zauberkünsten und den guten Moinentzeichnungcn
Ernst Ewalds (als Karikaturist Percy Gibson aus vieler unserer
Witzblätter bekannt ) sich erfreuen . Sa bietet die Direktion des In -

timen Theaters sJosef Juhafz ) so viel des Guten , des Sehens - und

Hörenswerten , daß die Besucher vollständig zufrieden gestellt werden
und gerne trotz des lockenden Frühlings das Kolosseum besuchen .

<# i Karlsruher „ Liederkranz " . Das diesjährige FrühjahMonzcrt
des Karlsruher „ Liederkranzes " findet am Freitag , den 10. Mai , als
Hebelfeier im kleinen Konzertsaal des Konzerthaiises statt . Trat ? der
Kriegszeit mit ihren Sorgen und Noten , trotz zahlreicher militärischer
Einberufungen hat der arbeitsfreudige , pflichtbewußte Männerchor in
gewissenhafter Pflege des deutschen Volksliedes treu zusammengehal -
ten und wird unter Leitung von Heinrich Cassimir ein feinsinnig zu »
fmnmengeftelltes . interessantes Programm zum Vortrag bringen . Ne-
ben den : altberiibmten Hebellied „Der Zchivarzwälder im Breisgau "

wird er 6 Cborlicder zum erstenmal singen und damit den Beweis
erbringen , daß er trotz der schwierigen Verhältnisse auf der alten Höbe
der Leistungsfähigkeit geblieben ist. Unter den Tondichtern sind die?-
mal Mnrschncr , der ,.Hellina " Komponist , Rietz , der Kapellmeister -
k^Ilege Richard Wogners , Silcher , der schwäbische Altmeister , sowie
SSreu und Nößlcr , zwei moderne Komponisten vertreten . Frau Emma
.̂ iegler wird Lieder von Bahms , Wolf , stinstav Mablcr und Heinrich
Cassimir singen . Die Gedächtnisrede auf Hebel hält Herr Stadt -
Pfarrer Hindenlang . Das Kongert beginnt um 8 Uhr . Saalöffnung
YS Uhr .~ Konzert im Stodtgarten . Am Donnerstag , d .rn 9 . Mai . lChri -
sti Himmelfahrt ) , nachmittags von 3 »4i— 7 Uhr finden bei schönem
Wetter „Volkstümliche MusikaussiihrnngeN " der Leibgrenadier - Ka -
pelle statt .

— Munzsches K -mseroatorium . Die am Karfteitag im Städt .
Konzerthaus von Musikdirektor Theodor Münz veranstaltete und ge-
leitete „Elias " - Aufführung hat einen Reinertrag von 1200 ,il erzielt ,
der als Grundlage für einen Stipendienfonds in Kriegsanleihe an -
gelegt worden ist . Weitere in Aussicht genommene Aufführungen
sollen dazu dienen , diesen Fonds zu vermehren , um auf diese Weise
begabten Schülern das Musikstudium zu erleichtern . Eine Unter -
stützung dieses Bestrebens ist im Hinblick auf die gute Sache wün -
sckenswert .

« m
Des Himmelfahrtstages wegen erscheint

die nächste Rnmmer der « adisÄen PreiS « "
Freitag mittag .

(Eic # _ f
ver Uommmalverbanö .

/ ebanf
^
r̂ jche , 8 - Mai . KommunalvZrband ! Welche Flut von

« ^ erbc*nk ^ es Wort aus ! Wieviel ist schon über den Kommu -
rl .' iäje Kri < und gelästert worden und wie häufig wurde eine
r $ iti |fe Ä Leüüt aus Unkenntnis der Einrichtungen und der Ver -

111 hlAr ffrirfrfritm T*r>t het O-V -rvHTffirnnrt ttnHii ttnwut

häufig wurde eine
flHPltt lirifj) hßt 9^ßV«

ir ? c? ^ . dieser Richtung bei der Bevölkerung noch immer
- T^ t herrscht , durfte es angebracht sein , über die

!«gen die Einrichtung der „Kommun »lverbände " «iniges

»
^?atÄ ? ^ nalverbände " sind an vnd für sich diejenigen Ttf <e des

die eine Organisation als besonderes politisches Ee -
andx Dützen . Sie siud eurweder Einzelgemeindeu oder Ver

h • • die (Komrnunaloerbände höherer Ordnung ) wie

1,
' itflait t, s -

n ^ rc ^ 'c und die preußischen Provinzen . Die Kriegs -
^ rcthe!w £ 57 t« der Gemeinden und der Gemeindeverbände als

aTrL . .7 ?£ Organe zur Erfüllung ihrer Aufgaben . Sie hat des -
^ üswirt !» „Kommunawerbände " mit der Durchführung der
- Eliten st . ^ i ' ^ chen Verordnunaen betraut , wobei es den Bundes -den Bundes ^

Kommunalverband

Hit]
« fc

. .. . .. .
; ®Qt«n '

[ icheit Verordnungen betraut , wobei es
s«? blieb , zu bestimmen , was unter Kom

tu, -? 7 QCc zu verstehen sei . Die badische Regierung hat be
v lt fu

'
tih innn « "^ 0tnmun <xIucrbänJ «" zu betrachten sind die Städte
vi« xr/ c? Einwohnern und im übrigen die Amtsbezirke . So

* Karlsruhe mit ihren eingemeindeten Vororten einen
v ^ ^ ' ^ Unalverband Karlsruhe -Stadt . Daneben besteht

die ,"? ? ^ch >eln !) der Kommunalverband Karlsruhc -Land der
d « r -h . v0tt » Gemeinden des Amtsbezirkes Karlsruhe gebildet
Auf di - Bezirksamt geleitet wird .

„
« eschaftseinteilung und die Einrichtuygen des Kom -

^ Karlsruhe -Stadt wollen wir hier des Näheren ein -
ib -' ie Crr,

',5 1!l U!1alDC, :6 c ni) ist also hier die Stadtgemeinde selbst .
^ ie Organe der Stadt , also der Stadtrat , der

i , U5ichuft" ^ as Bürgermeisteramt . Dazu kommen „der kleine
tctauss {fii;rc z - ßt0 ^ e Kommunalverbandsausschuß mit seinen

v ,
^ Utbc 4l en ji ' r die einzelnen Geschäftszweige des Komniunal -

den »Ä ^r Stadtrat und das Bürgermeisteramt wird geleitet
der in der Leitung der Geschäfte des

W C|t wird durch den 2 . Bürgermeister unterstützt und ver -
/ ? . der ^ Erledigung der Geschäft« des Kommunalverbands
j ll $ tet unw außerdem einzelne Aeinter als behördliche Organe

für folgende Zweige der Versorgung : A. Nah -
leferuii 0 _^ Otß u? 0> L . Bekleidung , C. Brennstofst >ersorgung , D.

, Zur SR ,! t .Kriegsrohstoffen .
^ Ng der besonders wichtigen Nahrungsmittelver -

das »Nahr » ngsmittelamt der Stadt Karlsruhe "

lHauptbüro Kriegsstraße 116) errichtet , welches zugleich allgemeine
Geschäftsstelle des Kommunalverbandes ist.

Das Nahrungsmittelamt hat für die Beschaffung und Lagerung
aller Lebensmittel zu sorgen , die öffentlich bewirtschaftet werden , so-
weit nicht besondere Aemter dafür bestehen . Daneben sucht das Nah -
rungsmittelamt , auch solche Ware zu beschaffen , welche nicht der
öffentlichen Bewirtschaftung unterliegt , sog . Freihandelswar « . Es
hat serner die Grundlagen für die Berteilung aller Waren zu geben ,
guch derjenigen , für welche (wie für Milch , Fett , Kartoffeln und
Fleisch ) besondere Aemter bestehen . Auch fast all « Futtermittel
müssen von dem Nahrungsmittelamt beschafft und verteilt werden .
Durch dasselbe geht serner die Verteilung von Petroleum , Brenn -
spiritus und Seife .

Dem Nahrungsmittelamt untersteht die Kartenstelle (Fest -
halle ) , deren Hauptaufgabe die Ausgabe der Lebensmittelmarken ,
die Führung der Kundenlisten und die Rückverrechnunq der Marken
ist. Ferner die Lezerverwaltung sKriogsstraße 5a ) . der die Lage -
rung der eingehenden Waren in einer großen Anzahl vm Lagern
und die Verteilung derselben obliegt .

Soweit das Nahrungsmittelamt die Waren an die Verbraucher
unmittelbar abgibt , geschieht durch 4 städtische Verkaufsstellen ,
deren Aufgabe namentlich die Einlösung der Sondermarken ist.
Dies« Verkaufsstellen sind : Kaisersttas ^ 74 , Kriegstraß « 80 . Karl¬
straße 23 und Aincilienstraße 29. Obst und Gemüse wird noch in
dein städtischen Laden der Landwirtschaft

' ichen Haiusfrauenoereim -
tfung , Kaisers « . 221 , sowie in den städtichen Verkaufsbuden auf
dem Markts abgegeben .

Die meisten Waren aber werden von dem Nahrungsmittelamt
auf dem Wege über 8 Kroßverteiler an die Kleinverkäufsgoschüfte
verteilt . Solche Kleinverkaufsgeschäste sind rund 300 für Zucker
und allgemeine Lebensmittel vorhanden : für Eier sind es 328 , für
Fett 291. Brot und Mehl wird in 175 Bäckereien verabfolgt . Obst
und Gomüs / » n - ii städtische« MarkHtäiiden verkauft ,
teils an etwa 200 Händler und Händlerinnen abgegeben , die das -
selbe wiederum teils auf dem Markte , teils in Laden an die Be¬
völkerung bringen .

Im ganzen sind rund 80 000 Haushaltungen mit etwa 116 000
Zivilpersonen zu v -. sorgen ; hierzu kommen noch zahlreiche Militär -
pevsonen , die sich hier in Garnison , aber nicht in militärischer Ver -
pflegung befinden ; ferner die Urlauber , die sich hier aushalten . Es
müssen weiter 810 Wirtschaften und zahlreiche Kantinen , Anstalten ,
Krankenhäuser und Lazarette beliefert werden . Die Zdhl der se-
weils ausgegebenen Kopfmongen belauft sich (Ott 131} 000 für
jedes Lebensmittel . . ,

Neben dem Nahrun «ismittelamt bestehen als weitere selbständige
Aemter : das städtische Milchamt sZähringerstraße 45) , dem die Be¬
schaffung und Verteilung von Milch » nd Fett obliegt , und das in
eigener Molkerei auch selbst Butter herstellt ; ferner das städtische
Kartosselamt ( Kaiserallee 11 ) , dem etwa 70 Kartosfeloerkaufsstellen
unterstehen und das Kartoffeln in größer « ! Mengen auch unmittel -
bar an die Bevölkerung abgibt . Schließlich das städtische Fleischamt
(beim Schlacht - und Viehhof -Amt ) , welches das Vieh zu beschaffen
und das Fleisch durch 9ö Mehner und Wurstler zur Verteilung zu
bringen hat .

Wichtige Ausgaben der Nahrungsmittelversorgung sind auch dem
Statistische » Amt der Statt übertragen . Neben der Zählung der
Verbraucher und der Viehbestände , der Feststellung der Bestände an
Lebensmitteln aller Art , namentlich bei den Erzeugern , liegt ihm
auch die Regelung und Ueberwachung der Selbstversorger mit Ge-
treibe , Hülsenfrüchten und Kartoffeln , ferner die Führung der Wirt ,
schaftskarten und die Enedipuvg vielfacher anderer Aufgaben ob .
Das Statistische Amt leitet auch die Metallannahine und die Gummi »
sammlung .

Das städtische Kriegvspeisramt lVerwaltung im städtischen Kran «
kenhaus ) gibt Eisen aus der Kriecskuche im Schlachthof an 10 über
das Stadtgebiet verteilten Abgabestellen aus ; ihm unterstehen ferner
eine Dörranlage (Slös -nstraße 19) und eine Marmeladefabrik ^im
Schlachthof ) .

Das städtische Kari «n«mt hat die Aufgabe vbernomineu . Samen
und Setzlinge für die Kleingartenbesitzer zu beschaffen : ftir Kartoffel -
saatgut sorgt die städtische fcmterrnaaltttnfl .

Infolge der durch den Krieg eingetretenen Verhältnisse wurden
auch einzelne Obliegenheiten auf dem Gebiete der Versorgung der
Bevölkerung mit Kleidern und Brennstoffen dem Kommunalverband
übertragen . Hierfür wurden die städtische Bekleidungsstelle und das
Kohlenamt (Ortskohlenstelle ) eingerichtet . Der Bekleidungsstelle
(Kaiserstraße 91 ) . unterstehen die Bezugsscheinstellen , ferner die Ein -
richtungen , die sich mit der Annahm «- getragener Kleidungsstück « und
deren Ausbesserung lFlickstube und Schuhflickeret ) sowie auch mit
dem Vertrieb beschäftigen . Das Kohlenamt (zugleich Ortskohlenstelle )
befindet sich Kaiserstraße 26 ; ihr unterstehen 46 Kohlenverkaufs «
stellen , von denen eine Anzahl zu einer Gesellschaft „Stadtlager
Karlsruhe Kohlenhändler " zusammengeschlossen sind .

Neuerdings ist mit dem Kohlenamt auch das Brennholzamt ver -
Hunden worden , dem die Ausübung der dem Kommunalverband Lber -
tragenen Regelung der Brennholzversorguiia unter Mitwirkung de«
neu ciegriindctcn „ (Ein,;, und Ve»ta ^fvgesellschaff Karlsruher Holz »
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Grohherzogskanoniere in der Durchbruchsschlacht .
A»s dem Felde wird uns geschrieben :

HL lEchlub.1
Eegenaitgrisf .

Unerschüttert rrotz hartnäckigen Gegenstöhen und zähem Wider-
/ nde hat die badische Division den Angriff nach Westen getragen .

Die Bugwellen ihres Stahes , nach beiden Seiten wirkend, hoben
weithin des Gozners Rückhalt weggespült. Neben den Detona¬

tionen schwerer englischer Geschosse hat der harte Einschlag franzLst -
scher Sprenggranaten die Luft zerrissen , wenn der Feind zjur Eeaen-
wehr sich aufraffte . Unter die abgetragenen gelben Mäntel gefan-
gener Engländer , die auf der Heerstraste ostwärts strebten, haben
sich neue blau « Mcmtuven Fochscher Divisionen gemischt. Sechs heihe

Pflicht an Führer und Gefährten nicht mehr eisern bannt .
nd oen Fahrern reifst's den Kopf in den Nacken . Im ru-

Kampftage haben die Batterien und Bataillone M einer Waffe ver-
schweift , scharf zum Schlag , elastisch in der Parade . Durch den Ad-
schuszrauch unserer Kämmen und Haubitzen sind die Schützenlinien
zum Sturm geschritten. So haben sie den In -̂ ongrund uderwun «
den , den UeberMrng Wer die ßrofoen. nach Roye führenden Strahsn
erkämpft, die Einöde lockerer , zermürbter Erde durchquert, der Som -
meschlacht erloschenen Vulkan , ein Solfatara des Nordens , dessen
Boden , jahrelang nur von Schwefel gedüngt , und mit Granatsplit¬
tern besät, ein dünnes Geflecht neuen Grüns mitleidig zudeckt.

Auf der Dorfstrahe schiebt sich die Marschckolonne in die befoh-
lene Gliederung . Zwischen den Grenadieren verteilt Batterien und
Wagen der schweren Maschinengewehre. Die Fahrer strecken ihre
vom kurzen Schlaf auf hartem Kellerboden steifen Knochen . Enges
Quartier hatte es gegeben in dem kleinen Nest , das der halben Di -
vision hatte Unterkunft bieten müssen . Unruhig stampfen im frisch«
Märzmorgen die Pferde . Guter englischer Hafer und reichliches Heu
beginnen ihnen das ruppige Winterfell zu straffen. Wo die Straffe
umbiegt, stecken die Herren von den Stäben die Köpfe zusammen,
lauschen die letzten Anordnungen für den Weitermarsch. Achte
Schützenketten gehen vor , klären auf über den nach Westen führet -
den Hohlweg hinaus .

Die Dorfstraste entlang pfeifen aus der rechten Flanke einzelne
Schüsse und kurz abreißende Garden . Verborgene Schützennester und
Maschinengewehre sind es , die uns schon am Vorabend begrüßten
beim Einrücken in Erches . Bald werden die Grenadiere sie aufge-
spürt haben, und dann wird rasche Arbeit gemacht . Doch nun fallt
auch von links das harte rasche Schlagen der Lewrsgewehre wi ,
dann von vorne . Den Verlassenen steigt der Mut im anwachsenden
Geräusch der abschnurrenden Patronentrommeln . Aus allen Rich¬
tungen antworten sie einander , wie Dorfhunde in der Gewitter -

nacht, wenn erst einer zu bläffen begann . Allmählich schwillt der
Lärm zu gleichförmig betäubendem Brodeln , und von vorn pflanzt
sich der Ruf die ganze Dorfstrahe entlang : „Die Engländer , Maschi¬
nengewehre und Geschütze vor !" — Verwundete stürzen vorbei myt
flackernd em Blick und dem Ausdruck dessen, den in der Gefahr m 1

BroBe SÄiipi
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Freitag vormittag 9V2 Uhr beginnend :

4—500 bessere Romane
Nachmittags von 3 »/, Uhr an : 5179

Seltene alle Bücher .
Kaiserstr . 80 a . Müller & Gräff.

_ . . ... Den Ka¬
nonieren UNd
higen Trabe ziehen fich die Batterien an der Wagenreihe vorbei,
biegen -In freies Feld , als gings auf den Forchheimer Platz . Bald

men Geschütze auf den drei bedrohten Seiten dm Dorfrand ,
. . n zwischen Häuserlücken , zwänge» sich durch die Bresche der
Kirchhofmauer.

Lockere Schützenketten find es zunächst , die aus den Wäldern
der Avre emporsteigen. Da findet manche Batterie noch Zeit , den
vorlauten Kläffern im Buschversteck einen DenWettel zu geden .
Dann gelten andere Ziele . In Bataillonen , dicht gestaffelt, sollen
die Sturmwogen heran . Das Feuer der Lewisgewehre wächst in
die letzte Steigerung , vereinigt auf die Batterie seine ganze Wucht.
Die Kanoniere achten nur des Feuerbefehls , hören nur die Abschüsse
des eigenen Geschützes in immer rascherer Folge . Bei seinem Zuge
stöht der Lqrtmant , beobachtet frei mit dem Handglas . Um die
Einschläge der Langgranaten ist . wenn der Schleier sich hebt, eine
Lücke , wo eben noch dt« Leiber am dichtesten sich schlössen . Ruhig
überschaut der Abteilungskommandeur seine Geschütze . Das; sie das
Feuer durchhalten, das ist er gewiß, trotz den schweren Verlusten.
Haben es ja aelxrnt vor Elery und bei Ornes . mit zwei Mann das
Geschütz zu bedienen — haben dennoch den Sturmreihen des Geg¬
ners ein Sperrfeuer vorgelegt , daß Sie Rohre sich bauschten wie
überanstrengte Blasebälge , daß mit den Granaten die Züge aus den

Seelen knirschten . Da haftet sein Blick : „Warum schiebt
Geschütz nicht?" — herrscht er in die Batterie . — „Es

ist alles tot . Herr Major !" — feucht einer zurück von der Nachbar-
Haubitze . Mckt sich wieder über den eigenen Richtbaum . Bis auf
hundert Schritt sind sie heran , bis auf achtzig. „Rote Marke !" —
überschreit der Zugführer das Getöse . „Die Geschosse springen als
Schrapnels kurz vor der Mündung und wirken wie eine Kartätsche.

"
— Wie ihm gerade der Wortlaut des „Wernigk" einfallen muh. in
diesem Augenblick . — Als er aufsieht, sind die Sturmwellen zersto-
ben. Und ein zweites Mal läuft keine Truppe in das Mündungs -
feuer von Haubitzen.

Nun brandets auch noch von Westen heran , und von de? offenen
Nordflanke. Eiye der frischen Foch-Divisionen ist eingesetzt , so ja -
ien später Gefangene aus . den Keil einzudrücken , der die tiefste
»esche stieß in die feindlichen Linien . Die dadische

ihn vortrieb , kennen sie mit Namen. „Division fauvage" hieh sie in
den Regimentern , denen sie den Eourieres -Wäld entrih unter den
Anzen der zur Offensive versammelten feindlichen Heere, gegen
deren vielfache Uebermacht sie in monatelangen Abwehrschlachten
sie ihre Stellungen hielt . Heute sind wir am Anzug ; die Rochade
haben wir nicht verlernt . Vor den Mündungen der Kanonen zer-
flattern auch hier die Sturmlinien .

Zwischen die dunklen Massen, die gegen den Westrand des Dor-
fes sich herangewälzt , und die schwarzen Umrisse des le Eomte-Wal -
des haben sich Wattebäusche deutscher Haubitzsprengpunkte gescho-
ben Nach Osten haben des Zündbrandsatzes dünne Rauchfäden ge-
wiesen. Die letzten sind's des jungen Führers der Batterie , die

mit schwacher Vorhut von den Linien der angreifenden englisÄ«»
Bataillone in Saulchoy rings umschlossen ist . Als die Angriffe nn-

dergebrochen find, schwere Granaten des zerschossenen Dörfch«»?
alten Schutt von neuem emporscheuchen , und Trttt dem beißend fl« '
ben Qualm ihrer Sprengladung vermengen, die in Erches flW 1

mengepferchten Kolonnen nach Westen sich Luft schaffen und >
Sau -lchoy einrücken , finden ihn die Kameraden im sinkenden -V»
bei seinen Geschützen gebettet . Den Vierten im Wechsel trenn -
Monde, der unserer Siebenten Stellung und Ziel gewiesen . 01
Splitter oder Kugel ihn traf . . „

Als Erches hinter uns liegt , unselig ruhmvollen Angsdenlen ^
zerreihen verfallene Gräben seltener den gewachsenen Boden. .il V f

'

hinter Sauchoy dehnt unberührtes Land zwischen Waldstücken ,
pender Bäume und blau , weih und gelb durchwehtem Rasenrcnwô
Avre und ihrer Schwesterbäche endlos sich nach Westen, la . & •'

Freiherr o . Roed« .

vas Verwundeten-Abzeichen.
i= Das neue, für verwundete Kriegsteilnehmer eingeführte

zeichen besteht aus Eisen und zeigt auf seinem von einem Lortw
kränz eingenähten Schild einen Stahlhelm auf zwei gekreuzten
tern Es ist schwarz bei ein- und zweimaliger , mattweih bei dr«^rst schwarz
und viermaliger ,
mattgelb bei fünf-
und mehrmaliger Ver-
wundung. Bei Zuer -
kennung eines höheren
Abzeichens ist das bis -
herige zurückzugeben .
Es wird verliehen :
beim Feldheere durch
den nächsten höheren
Vorgesetzte -«,' beim
Besatznngsheeve auf
Antrag des Truppen -
teils (Behörde) durch
die Vorgesetzten , denen
die Verwundeten zu-
letzt beim Feldheere
unterstellt waren, im
Zweifelsfalle (aufge-
löste Formation ) durch
Vermittlung des
Kriegsminisiers ; für
bereits entlassene Hee -
r<sange
die Bei

rige durch
skommandos ,

Revisoren-
Stelle .

Bei der Stadtgemeinbe
, Bad. -Baden ist die Stelle

eines Revisors im städti-
schen Rechnunasamt mit
einem Anfangsgehalt von
3200 M und Höchstgehalt
von 6600 M zu deichen.

Hm 1 . Juni
beginnen

neue Kurse.

DinrcnlinFse — Hera^urse.
ilsiiiE A

'iisiU tiir öen Mm . Senil.
Schönschreiben , Buchführung
Sonographie und Maschinenschreiben , Rund¬
schrift , kaufm . Rechnen , Wechsel - u . Scheck¬

kunde , Konto -Korrentlehre eto .
Ausführl . Auskunft und Prospekt gratis durch

die Leitung der 5058

Priyai-liaRdelsißliransta!! und liieryiUg

„ Merkur "
, Karlstr . 13

Karlsruhe , nächst dem Moninger . Tel . 2018 .

, über Familien und Ver-
I mögensverhältn . auf alle
1

; Plätze diskret u . bill. durch
Auskunftei Krüger ,
33ltMO Mannheim, P 5 , 6—7.

veffentliche
Versteigerung.
Freitag , den 10, Mai

1918 , nachmittags 2 Uhr,
werde ich in Karlsruhe
im Pfaudlokal . Steinst ».
23 , gegen bare Zahlung
öffentlich versteigern :

1 Klavier (braun)
gut erhalten, mit
gutem Tone . 5195

Versteigerung bestimmt.
Karlsruhe , den 8. Mai

1918.
Zink, Gerichtsvollzieher

in Karlsruhe .

MillRIl #
wenn auch reparaturbe¬
dürftig , werden stets an -
gekauft in 106

Weintraubs
Au- und Berkaussgeschüft ,

Kronenstraße 62 .

Umzug .
Wer übernimmt Umzug

von Plittersdorf bei Na»
statt nach Wiesental . GÜ-
terstation Waghäufel, a.
3. Juni ?

Angebote unt . Nr . 2165»
an die Geschäftsstelle der
„ Bad. Presse" umgehend
erbeten.

AltiiMlatsren -Viitterie ,
3Volt,60AmpSre»Stunden
zu verk. Roonstra ^e 13,
B15655 Hofwohnung . Buchhalter

militärfrei . bish. an lei»
tender Stelle , empfiehlt
sich zum Neuanlegen von
Buchhaltungen, Anfer-
tigung von Bilanzen und
Beitragen der Bucher .
Augebote u . Nr . B15636

an die „Bad . Presse" erb.

SerloM?.?WW
straf;e bis zur Schesfelstr .
a. zurück. Abzug . BI5660

Ruitsftr . Sa . 1 . St .
Verloren .

Ein Bundkleine Schlüssel
wurden gestern abend ver -
loren. Bitte dieselben im
Fundbüro gegen Belobng.
Äzugeben . B15651

Setloten s «'M
in Karlsruhe ober Ett¬
linger Allee nach Rüppurr
braunes Ledermävvchen .
Jnb . : Urlaubscheiu . Mili -
tärfahrschein nach Lahr ,
Papiergeld . Gegen gute
Belohn, abzug . Rüppurr ,
Rastatterstr . 124 . B16688

KerZretlilZg
erstkl . Artikels sucht in
Karlsruhe ansässiger , ge-
wandt « , militärfr . Kauf¬
mann . Angebote unter
B15637 an die „Badische
Presse" erbeten . 2 .1

?M «mlich«s MWt z» Amlsahe .
DonoerSiag . den S. Mai 1V18 . A . 56 .

Faust .
Tragödie von Vo ethe .

Anfang Vfi Uhr. Ende gegen 10 Uhr.

Juuger Mann , mitte
der zwanziger Jahren ,
in sicher. Lebensstellung,
sucht mit einer gebilde¬
ten, jungen Dame , mit
edlem Charakter, und et-
was Venn ., zwecks bald.

Heirat
in Verbindung zu treten.
Nur wirklich ernstgem.

Anträge werden unt . Nr.
S0156O8 an die „Badische
Presse" erbeten.

sorgung.
Die Anrechnung der '

herigen Staat ? - und

^ Heirat. 'mc
Kaufmann , 28 . , 89 I .

alt , mittlere Große , mit
11 I . alt . Mädchen, schö-
nem, eigenem Geschäft ,
zirka 30 000 M Vermö¬
gen, 5000 Jl Einkommen,
wünscht treue , liebevoll «
Lebensgefährtin , ge-
schäftsliebend, friedl . ge-
sinnt , kath. , au? bürger¬
licher Familie , mit Ver-
mögen , im Alter von 30
bis 40 Jahren , zwecks
baldiger Heirat kennen
r

lernen . Witwe, ohne
nicht ausgeschlossen .

Gefl . Angebote, mögl.
mit Bild , welche? ehren-
wörtlich sof. zurück erf^
werden, größte Ver-
schwiegenheii zusichernd ,
u . Nr . 5815607 in der
„Bad. Presse" entgegen-
genommen.
Kaufmann , aus alter ,

anges. Familie , 2g Jabre
alt . von großer , stattlicher
Figur , späterer Inhaber
des über 100 Jahre be-
stehend , väterl . Betrieb .,
sucht zwecks svät . Heirat
die Bekanntschaft einer
gemütsvoll. , iuug . Dame,
rroS tadelloser Familie .
Kriegswitwe nicht auSge »
Glossen . Vermögen er¬
wünscht , aber nicht Be-
dingung. Erwerbsm , Ver¬
mittlung streng verbeten.
Verschwiegenheit unbe-
dingte Ebrensache . Ver-
trauensvolle Mitteilung ,
unt . Nr . B1S668 an die
..Bad . Presse" erbeten.^ Heirat.
Ein Herrn , mit sicherem

Einkommen. 40 I . alt , m .
einem Kind, wünscht fich
mit Fräulein od . Witwe,
mit od . ohne Kind, sofort
oder spät, zu verheiraten.

Angebote , mit od . ohne
Bild , unter Nr . 9315285
an die . Bad . Presse' «rb.

tenstatuts , mit der Aus
ficht auf Ruhe-Gehalt
und. Hinterbliebenenver -

. . Jt
meindedienftjabre wird in
Aussicht gestellt .
Bewerber aus der Kahl

der geprüften und im
praktischen Dienst ste»
henden Gemeinde-Rech-
nungSbeamten wollen
ihre Gesucht mit LebenS -
lauf und Angahe ihrer
seitherigen Beschäftigung
nebst Zeugnissen binnen
2 Wochen hierher einrei¬
chen und sich über ihre
Militärverhältnisse auS.
weisen. 2155a

Baden-Vaden. den 2.
Mai 1918.

Der Stadtrat .

Durmersheim .
Nutzholz -

Versteigerung.

Die Gemeinde Dur -
merSheim versteigert am
Montag , den 13. d. MtS^
im Hardtwald , Zusam-
menkunft vormittags XiO
Uhr, am Ettlingerweg ,
Waldeingang : 168 , For-
lenftämme 1., 2. und 8.
Klasse. 2159a

Durmersheim , 6. V. 13.
Der Gemeint »»rat:

Beter .
Stein (Amt Bretten).

Swmmholz -

versleigerung .

Bei diesseitiger Behörde
ist eine

Kanzlei-
Aushilfenstelle

mit Aussicht auf einer
monatlichen Vergütuna
von 150 Jl , sofort zu be-
schen.

Geeignete Bewerber,
auch aus der Zahl der
Kriegsbeschädigten, wol -
len sich alsbald unter
Vorlage von Lebenslauf
und Zeugnissen melden.

Neustadt, 4. Mai 191«.
Grohh. Bezirksamt.
Holmsheint .

MMlitniaAng.
Stammhslz-

BerstekgerunF.
IM . MM -

Am Montag , den 13.
Mai d . Js ., werden im
hiesigen Gemeindewald:

92 Eichen , 23 Buchen ,
5 Forlen . 3 Elsbeer ,
1 Birkenstamm, 10 Stec
Nutzrollen und 10 Los
Stangen ,

gegen Barzahlung öffent-
lich versteigert.
Zusammenkunft : nach-

mittags 142 Uhr vor dem
Rathaus . 2157a
HelmZheim , 6 . V . 1918.

Bürgermeisteramt :
Eißler .

MenuMeit .
Maler - , Anstreich ., Zimm .»
u . Tapezierarbeitsn werd.

billigst ausgeführt vom
4954 Malergesckäft 10.1

Werdcrstraße 83 ,
Wohnung Schützenstr. 18.

Die Gemeinde Stein
(Amt Bretten ) versteigert
am Montag . 13. Mai . in
den Gemeindewaldungen
Alter - Galgen , Baumgar -
ten , Neuer-Galgen , Bür -
gig , Rittenhardt u. Stei -
nerl?Azle mit Borgfrist
bis 1 . Cftabex d . Js . :

85 Stück Eichen I . bis
VI . Masse,62 Stuck Buchen I . bis
IV . Klasse ,

40 Stück HainbuchenII .
bis V. Klasse.

26 Stück Forlen I. bis
III . Klasse .

1 Stück Elsbesr u . 15

auf der linken unteren Brust und darf auch an der
düng in gleicher Weise getragen werden.

Juwelen ,Gold - u. Silberwaren
Neuarbeiten sowie Reparaturen werden sauber ausgetührt .

Fr . Widmann , Juwelier, Kaiserstr . 112 . Telepb. 337fr
Eigene Werkstitte. 4839

Ankauf von altem Schmuck, Brillanten, Perlen , Faft» tetae ete .

MtssdiM - Mnung am 9 . Mai .
(Himmelfahrt .)

Evangeusche Stadtgemeinde.
Stadtkirche. X9 Uhr : MilitärsotteSdienst , Gar -

«er u . .
Ster eich. Nutzholz

Anfang morgens 9 Ul .
im Alten Galgen . 2018s

Stein . 29. April
'

1918.
Gemeinderat :

Bauer . Bürgermstr .

Tapsten
große Auswahl . sofort
lieferbare Ware , da große
Vorräte . Uebernahine v .
Tavezierarbeit . 978
S . Durand , Tavetenhaus ,
Douglasstrafte 26 , bei der
Hauptpost. Telephon 2435 .

Raule
fnefia

beslblagnahmefr. . bezahle
Höchstpreise . V. Boeen ,
Wielandtstr . io , II. B124S3

Achtung!
Gebrauchte

Möbel, ganze
Haushaltun -

gen , Pfandscheine zablt
am besten B15404

J «wef Groß ,
Markgrafenstraße 6.

Altertümer
werden angekauft B128M

Fciedrichsplatz 8.
Braml .

Johanneskirche. MIO IL : Swdtpfr , D . Hesselbacher .
— Christuskirche . 10 Uhr : « tadivikar Lutz. —
Lutherkirche. MIO Uhr : Stccktvikar Müller . — Lud»
wig -Wilhelm- j -rnnkeniieint. 6 llhr : Oberhofprediger
Fischer . — Beiertheim . 9 Uhr: Stadtvikar Lüh. —

Kmel-Frr «drich -Gedächtmskirche MSHlburg .
Donnerstag fChristi-Him-melfahrt ) , vorm. HM U. :

Gottesdienst. Dekan Ebert .
Diakonisfenhaustirchc .

Donnerstag sHnnmelfahrtSfest ) , varm . 10 Uhr :
Gottesdienst. Pfarrer Katz .
Mt -Kathol . Stadtgemeinde sAuferstehunqskirche).

yiQ Uhr : Gristl . Rat Bodenstein.
Katholische Stadtgemcindc .

sChristi-Hrmmelfahrt ).
St . Stephanskirche. Donnerstag . 5 Uhr : Frühm -. ;

S U. : hl. Messe ; 7 U. : Singm . u. feiert General ,
kommunion für sämtl. Erstkcmununwnkinder diese »
Jahres : U . : Militcrrgottesd. mit Pred . ; ^ 10 U. i
Festgottesd. mit Pred ., levit . Hochamt u . Seg . ;
Vii2 ll : Kindergottesd. mit Pred . : 3 U. : feierl .
Vesper; HS IL : Maiandacht mit Pred . u . Segen. —
Vom 10. bis 18 . Mai jeden Tag Andacht zum hl.
Geist in Verbindung mit der MaiandachL — Altes
St . Binzentinsbaus . Donnerstag , %7 U . : Aus¬
teilung der hl. Kommunion : ^ II. : hl. Messe : 8 IL :
Amt vor ausgesetztem Allerheiligsten: U . : Mai -
andacht mit Seg . — St . Peter - und Paulskirche.
Donnerstag , % 6 IL : Beichtgelegenheit: 6 XL ; Früh¬
messe ; 6 , %7, 7, ^ 8 U. : Austeilung der hl. 5wm -
munion ; H8 U . : deutsche Singm . mit Generalkmn-
munion der Erstkommunikanten; V*9 U . : deutsch,
Singm . mit Pred . im Städt . Krankenhaus : K10 U.
FestgotteSd . mit Pred . u . Seg . ; 11. : Kindergot
tesdienst ; }f3 11. : feierl . Vesper; 8 IL abends: Mai -
andacht mit Pred . — St . Bernharduskirche. Don¬
nerstag . 6 Uhr : Frühm . ; 7 U . : hl. Messe u . Gene-
ralkonrnninion der Jungfraiuenkongregation ; 8 U. :
deutsche Singm . mit Pred . ; ^ 10 U. : Hauptgottesd .
mit Pred ^ Hochamt u. Seg. ; H1S II. : KindergotteS-
dienst ; H8 II. : feierl . Vesper ; 7 U. : Maiand . mit
Ausnahme in die Jungfrauenkongregation . Pred .,
Prozession u. Segen . — LiMranenkirche . Donners ^
tag, 6 Uhr : Frühm . ; 8 U . : deutsche Singm . mit P*e.
digt ; MIO 11. : Hauptgottesd . mit Pred . , levit. Hoch,
amt u . Segen ; 11 U . : Kindergottesd . mit Predigt ;
HS IL : feierl . Vesper mit Seg . ; 7 U . : Maiandacht
mit Pred . u. Seg . ; H9 IL : Verfammlg. der Junz -
frauenkongregation . — St . Bonifatiuskirche. Don-
nerstag , 6 Uhr : Frühm . ; 7 Uhr : hl. Messe : 8 Uhr :
deutsche Singmeffe mit Pred . ; HlO U . : Festpredigt,
feierl . Hochanit u . Segen ; ^ 12 U. : Kindergottesd.
mit Pred . ; HS 11. : feferf. Vesper u . Segen ; 7 IL :
Maiandacht mit Pred . u . Segen . — Ludwiff - Wil-
helm-Krankenheim. Donnerstag , 8 U .: hl . Messe u.
Predigt . — Beiertheim <St . MickaelSkirche ) . Don-
nerSiag sChristi Himmelfahrt und Feier der Ewigen
Anbetung) : 5 Uhr morgens : Aussetzung des Aller-
heiligsten ; 6 Uhr : Beichtgelegenheit: H7 IL : Früh¬
messe und Monatskommumon der Erstkommnnikan-
ten und Ŝchulkinder: 8 U. : deutsche Singmesse mit
Austeilung der bl. Kommunion ; H \ 0 U . : feierl .
Hochamt u . Schluß der Ewigen Anbetung mit Pro -
zession, Tedeum und Segen ; nachm . 2 U . : Corporis-
Christi-Bruderschaft mit Segeu : abends 7 II . : Pre¬
digt, Maiandacht u . Segen . — sOrdnuna der Ewigen
Anbetung : 5—6 Uhr : Jungfrauen . 6—7 llhr : Män -
ner und Jünglinge , 7—8 Uhr : Erstkommunikanten
u. Schulkinder, 8—Htl Uhr : Frauen ) .

fflonWtek .
Mm«! Mi
werden fortwäh»«nv
gekauft in

An. und VerkausSiÄ^
KronenftraHc »-

Telephon 3747 .

m zu M 40000 .
auf erststellige ßßf , t ttc |
ir mtf orhum n #(lCn

sucht. ÄSHer . vermr
unter E . 928 HL
Kein & Vogler
Karlsruhe i . B

Mcmdolw -

zu kaufe » gesucht,
GefL Angeb . %

an die Geschäftsi -ell«
. Bad . Presse" erbeteN >

■W -
Gebrauchter , gut

tener
SsorüllaMsB

Nrsleii >. Ltseii.
solide Arbeit , empfiehlt
der Blindenverein von
ttarisrude » . Umgebung .
Viktoriastrafte 0. 3991*

Mittwoch nachmittag v.
2 bis 6 Uhr ist da, Ver-
laufslokal geschlossen.

Hsar - Weite «
angefertigt und
. Ausgekämmtes

Frauenhaar für Kriegs

werden _ .
nmgearb . Aus «

zwecke kaufe an .
Kran Emil Schwank Wwe .,

Kriegstraße 82.

V.;' . i

Zu verkauf.
erhalt . Mavie ». Wo?
unt . Nr . » 15398 die
schattest , d . Bad .

Diwan , Chaiselono ^ .
Vertiko, Schreibtisch ,
mode .großeWaschkow
mit 2>-. armor und SP
aufsatz, Betten, . ein

SSStÄ
K'S 'ÄSJ »"'
4805805 L-Vy. . . 22.

Warfataitnfnajj S-Z*'

mit
Schlafzimmer m»
zu verkaufen. 5?» zMk'

Bettl.
(Verkit

Rost
tte,l 60 4

verl-
aiutomattn JfaiM

wie «" '
J;

, bill '3 »

Markgrafenstr .
Böringer .

SÄ ®
trrsir . 13,

/. Zimmer « u. l »w

Sssr&Ä m
gnutttewftrT

1 ^ chreibm- ' ch '«^ ö7 .
150 Jl zu verkauf,

Mart « «>tr .
« rammoPbonAst ^ ,..,-

pfennigemwurf
gen beschlagnah «' , ,niöe
blatten , f
5ogel?äfia< ffllß®«

IV, re



Nr. 212 . Abendblatt . Mtwsch. den 8. #tef UM. Padkfche Ur -effe .
Kette 8 . "

Nach 5 Monaten banger Erwar¬
tung erhalten wir nun die Nachricht ,
daß unser lieber , einziger Sohn

fieir. Rudolf 91011er
Offlz . -Aspirant

lm l . Bad . Leib - Gren .- Regt Nr . 109

Inhaber des Eisernen Kreuzes II. KI .

}n den Kämpfen am I . Dezember 1917
™ Alter von 19' !? Jahren in treuester
» flichterfüllung für sein Vaterland
gefallen ist . B15625

hi tiefem Schmerze :

Familie Rudolf Müller
Boeckhstraße 3.

Karlsruhe , den 7. Mai 1918.

Von Beileidsbesuchen bitten wir ^
höflich , absehen zu wollen .

Statt besonderer Anzeige .

Todes*Anzeige.
Verwandten . Freunden und Be¬

kannten zur Nachricht , daß unser
lieber , treubesorgter Vater .Schwieger -
vater , Großvater , Schwager u . Onkel

Karl Bohner
Kanzleiassistent a. D .

' bei Qr . Verwaltung der Elsenbahn -
Hauptwerkstätte )

im Alter von 79 Jahren heute abend
7 Uhr rasch und unerwartet sanft
entschlafen ist . B15630

Die trauernden Hinterbliebenen :

Amalie Bohner .
Familie Karl Bohner .

Karlsruhe , den 7 . Mai 1918-

Beerdigung : Freitag nachmittag
2 Uhr.

Trauerhaus : Morgenstr . 19, III .

Todes -Anzeige .
Tieferschüttert machen wir allen Ver¬

wandten , Freunden und Bekannten die
traurige Mitteilung, daß unser liebes Kind,
unsere gute Schwester

Marie Hauffmann
gestern abend 10 Uhr , nach schwerer
Operation und schwerem Kampfe , ver¬
schieden ist.

Karlsruhe , den 8 . Mai 1918 .
Im Namen

der tieftrauernden Hinterbliebenen :

Familie Karl Kauffmann
üarl Kauff mann , z. Zt. im Felde
fritz Kauffmann .

1n Die Beerdigung findet Freitag , den
JJJ* Mai , mittags 8 Uhf , von der Friedhof-
Kapelle Karlsruhe aus statt B15671

Trauerhaus : Durlach , Hauptstr . 72 .

WW

Statt besonderer Anzeigen .
Schmerzerfilllt teilen wir Freunden und Bekannte *!

mit , dass es Gott gefallen hat , unseren lieben Gatten ,
Vater , Schwiegervater , Grossvater , Bruder u . Schwager

J . Chr. Zimmermann
Oberrechnungsrat a . D.

heute früh im Alter von 73 Jahren zu sich in die ewige
Heimat abzurufen .

Elise Zimmermann , geb . Frey
Elise Brehm , geb . Zimmermann
Rudolf Zimmermann
Friedrich Brehm .

Karlsruhe , den 8 . Mai 1918
Westendstrasse 4 . 5192

Die Bestattung firdet am Freitag , den 10. Mai ,
nachmittags 7«4 Uhr , von der Friedhofkap 'elle aus statt .

Es wird gebeten , von Beileidsbesuchen abzusehen .

Danksagung .
AnlässÜch des Todes unseres lieben , unvergess -

lichen Vaters sind uns so viele Beweise herzlicher

Teilnahme zugegangen , dass es uns unmöglich ist,

jedem Einzelnen zu danken und bitten wir auf diesem

Wege unseren innigsten Dank entgegen zu nehmen .

Famifiie Schm ! s< t - Ebersle ! n .

Gertrud Roder .
Karlsruhe , den 8 Mai 1918 . zi94

Statt besonderer Anzeige.
Tiefbetrübt teilen wir Verwandten , Freunden und

Bekannten den Heimgang unsere ^ geliebten Vaters und
Großvaters /

Herrn
Alfred GordonSalanion

Professor der Chemie
In tiefem Schmerze :

Markus A. Keller u . Frau Marjorie
Rolf Keller. eeb . Gordon -Salamon.

Karlsruhe , 8 . Mai 1918.
Bunsenstr&sse 14 .

Nach m . Fortschritt -
Methode erlernen Sie
spielend leicht u . schnell

Stenographie
Stolze - Lchrey ,
Babelsberger ,
National , B151S7

NMnenMejden
auf verschied , neuzeitl .

Systemen . 2 .2

Buchführung .
dopp ., amerik, , eins ..

SGii- u . Rundschrift,

[ bim.
Erbprinzenstr . 5, I . Stock

(beim Rondellplatz ).

Weliher KsiiiUMillitrSsiiil
stellt einen in der Mehlbranche erfahrene »
Herrn für die Kriegsdauer ein ?

Angebote unter 9315353 an dke Geschäfts»
stelle der „ Badischen Presse " erbeten .

Madchen gesucht
aufs Land in kl . Geschäfts -
haus . Zu erfrag . Fasanen -
strafte II. IV (Ecke Kaiser -
straße ) . ÜB15649

in Haushaltung , Küche u .
etwas Landwirtschaft er -
fahren , in Mühle auf
dem Lande gesucht.

Angebote uni . Nr . 2154a
an die Geschäftsstelle der
an die „Bad . Presse " erb .

MsWmn
brave , ehrliche , Fräulein
oder WIt 'oe. mögl . nicht
unter 40 I . , sucht älterer ,
alleinsteh . Herr , der um »
stand ehalber nicht heira¬
ten kann .

Angebote u . Nr . B15614
an die »Bad . Presse " erb .

Zu sofortigem Eintritt
wird pünktliche ?

friMt - Zisiienf
Schloß Rheinbnrg ^

Stat . (Sotlmadingen .

Zu 8 erwachs . Personen
wird braveS

Mädchen ,
für alles , das etw . nähen
und kochen kann , mögl .
sof . gesucht. Rttppnrrer ^
straße 92 b , II . 5315661

Suche per 1 . Juni sehr
akkurates

NMdchen'-WE
nicht unter 20 Fabren , mit
guten Zeugniss . Dasselbe
muß etwa » Gartenarbeit
und Melken verstehen .
Frau Dir . Tscliira ,
Kayenstei « b . Osterode

a . Sz . 2166a2 . 1

.

Danksagung .
Für die vielen Beweise

aufrichtiger Teilnahme an un-

^serm unsagbar großen Schmerz

sagen wir herzlichsten Dank .

Fran Elisabeth Kempf Wwe .
und Kinder . B15615

Karlsruhe , den 7 . Mai 1918.

I

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher

Anteilnahme bei dem so herben Ver¬
luste unseres lieben Verstorbenen
sagen wir auf diesem Wege nnsern
innigsten Dank , v B15631

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen :

Frau Lnise Schleier Wwe .
geb . Kornmiiller .

Karlsruhe -Rüppurr , 8. Mai 1918.

n«Bt,
Lastauto

lta ft!
U
loaf t

Cber für zirka 40 Zt
^
r . Trag -

^ ^ ichinenfabrik Rappenau . Bad .

Progerie I AMeMe . Ä .
Kaiseratr 24

^
^

gebraucht , gesucht . «. Sonn-)t ,
tag , Karl - Sriedrichstr . 19.

RezUator
gesucht , der schon in kauf -
ii .̂ änn . Betrieb tätig war ;
event . Kriegsbeschädigter .

Ausfuhr ! . Angebote an
Ttaicrgsirtuer ,

¥oltz & Wittmer
G . m . b. H . 2163a

Baden -Baden ,

Friw - fielß
gesucht von 5193

Oskar Decker ,
Kaiserftr . 32 . Telef . 1363

\ MWMtW
uM SLgee

gesucht . Zu melden auf
den Werken in .' Berma¬
tingen am Bodensee , Kro -
zingcn biFreiburg i. B .
Mülhaiisen ijEls . , Ars an
der Mosel b/Metz , Speyer
am Rhein , Gunzenhansen
(Bayern , Mittelsranken ) ,
Nntcrbaar (Bahern,Schwa -
ben ) , Wolfgang b. Hanau
ct. M . od . bei der Zentrale .
Gebr . Himmelsbach,

SVrctftiita i . B . 179J

Wagner-Gesuch.
Ein tüchtiger , selbstän¬

diger Wagner sof. gesucht .
Chr . Baier . Wagenbauer ,
S315502 Karle -ruhe ,

Werdcrltraße 72.

BraveS

Mädchen
für sofort oder 15. Mai
gesucht . 5815300

Fr . Birk , Jork st r . 19, 1.

Kociifföolein
werden in besserer
Pension angenommen.

Angebote unter B14836
an die Geschäftsstelle der
.Bad . Presse " erbeten .

Olojgnift
Hili | ßS| gf
sofort gesucht . 2097«

Feilenfabrik,

»sttler ßW .
Chr . KrauB , Sattlerei ,

Hirs <Mtr . 20 . B '« '°

Tüchtieer , zuverlässsger

Heizer
sofort gesucht . 515g»

Alberl Lau
Dampfwäscherei , Scherr -

strafte 10a .
Junges , zuverlässige »

Mävchen
für ganze od. halbe Tage ,
evtl . für ganz , zum 1. Juni
zu kl . Kinde gesucht .
« 15648 Sirschstr . ,65 , II.

Bessere »? Mädchen , das
auch etwas Zimmerarbeit
übernimmt wird zu zwei
Kindern gesucht , etwas
nähen erwünscht . An
geböte ».nt . Nr . S315651 an
die „Bad . Presse " erbeten .

Mädchen «
tüchtia in Küche u . Haus
halt . auf sofort od. später
gesucht.

Frau Louis Emsheimer ,
NebeniuSstr . 12, II . 5185

Zn sofort gesundes , gut
empfohlenes 5189

MMMm
gesucht .

Frau Dr . T.lntlner ,
Kaiserstrabe 80, L

Gesucht auf sofort oder
IS . Mai ein

Mädchen
zum Reinigen von Schul -
zimmern und ein

Hausmädchen .
6175 .3 .1 Bismarikstr . KS.

Fiingeres , ehrliches

Mädchen,
für häusliche Arbeit ge -
sucht . Selbigem ist evtl .
beste Gelegenheit geboten ,
sich im Kochen gründliche
Kenntnisse zu erwerben .

Hotel „ Löwen "
WernSb ach . ( Murgtals ,

das bürgerlich kochen kann ,
zu 3 erwachsenen Personen
gesucht . Näh . Hclmholti -
straße 13, II, vorm . 8 —10,
nachm . 6— 8 Uhr . B . ^mL . l

Suche auf sofort oder
später braveS . jüngeres ,
besseres

Mädchsn ,
das Liebe zu Kindern
bat , als Stühe in bürge »
lichen Haushalt . DaS -
selbe soll in Hausarbeit .
Nähen und Bügeln etwas
erfahren sein .

Angebote unt Nr . 5184
an die Geschäftsstelle der
„ Bad . Presse " erbeten .

Ein braves , fleißiges

Mädchen
wird auf sofort od . später
zu kleiner Familie ae -
sucht von 2315628

Frau Finanzkassier
Georg ^tertr . Bretten .

Sauberes , fleißiges

Mchen
««sucht. 5136
Kaiserftr . 138 . 3 . Stock.

Fräulein (20 Jahre ) in
allen Hausarbeiten be»
wandert , besonders per -
fekt im Kochen 216g »

sucht Stellung als
Staitz @

in besserem , größer . Haus «
halt am liebsten aus dem
Lande . Eintritt kann so-
fort erfolgen . Angebote u.
BI357 durch die h'aasen -
stein & Vogler A .G . Stuttgart .

Ein ehrliches Mädchen
vom Lande sucht Stellung
für sofort oder 15. Mai «
Ludwig - Wilhelmstr .
3. Stock , links . 2315686

Sii WW
Laden

mit 2 Zimmerwohnung .
in welchem seit 15 Iah -
ren ein Zigarren - , Pa -
Vier - und Schulartikelge -
schäft betrieben wurde , a.
1 . Juli zu verm . Näh .
Nelkenstr . 1 . 2. St .Blö595

auf 1 . Juli zu
. vermieten im

2 . Stock , 2 Zimmer , Küche
mit Zubehör . Näh .

Gasthaus zum Schwan ,
2^ '™° GondelSheim .

Zu erfragen Sonntaa »,
Karlfriedrichstr . 1. pari .,

ist eine schöne Wohnung ,
1 Zimmer . Küche und

. Mansarde , zu verm .5187

Ein tüchtiges , fleißiges

sofort gesucht . 5143
Reserve -Lazarett 8a ,
Baumeisterstraste 56.
Sielt , alleinstehende Per¬

son tagsüber zu einem
2 jährigen Kinde sof. ges.

Angeb . unt . B15684 an
Geschäftsit . d . Bad . Presse .

Putzfrau
für einige Stunden Frei »
tag » oder SamStagS für
Büro gesucht . B15646
Emil Schwehr , DouglaS -

straße 7 , I.

Reisegewandte ß
Damen nnd Herren

werden gesucht z . Vertrieb eine « patentierten , viel -
gesuchten Artikels . Derselbe eignet sich z . Vertrieb
f . ledes Geschäft u . ist in der KriegSzeit uneutbehr -

lich für j . Haushalt . Große und bequeme Verdienst -

Möglichkeit ev. auch als Nebenerwerb . Angebote unter
W . 1350 durch die Haasensteln & Vogler A.-G ., Stuttgart .

um Vertrieb eines durch den Kriegsausschuß
genehmigten Waschmittel ? werden Vertreter in allen
Orten Badens gesucht .

Angebote unter Nr . 2315657 an die Geschäftsstelle
der „ Badischen Presse " erbeten .

Wir suche « für unsere Fabrik einen

energischen , mit besten Zeugnissen versehenen .
verheirateten Mann als 2170a

Portier .
Bevorzugt werden solche , die bereits in

einer Fabrik tätig waren . Schriftl . Angebote
mit Gchaltianspr . und Lebenslaus an

Gebrüder Neuling. G . m. b. H.
Maschinen - und Armaturfabrik ,

Mannheim - Neckarau .

Z Weiser
für sofort gesucht.

M . Reutlmger Sc Cie . ,
Keßlerstraße 8 . 5190

Hübscher, zweijähriger

wird in liebevolle Pflege gegeben . Angebote mit
Ansprüche unter Nr . B1SLL3 an die »Bad . Preise ".

Zwei elegant einge -
richtete Zimmer .

Wohn - und
Schlafzimmer
in gutem , ruhigem Hause
per sofort oder später zu
vermieten . B15624

Näh . ?^rirdenstr . 5 . III .
Großes , schönes Man -

sardenzimincr m . gut . Bett
sof . od . spät , zu vermieten .
« '*"» Schüi jcnftr . 10^ 1 Tr .
Kaiserftr . 121 , S. Stock,

rechts , ist ein gemütl .,
möbl . Zimmer auf lö .
Mai zu verm . 2315483

Wcrderstr . 10, 2. Stock,
ist ein gut möbl » sep.
Zimmer an Herrn oder
Fräul . zu verm . B15642

2 leere Zrmmer , m . Koch .
gasbeuützung , an ein -
zelne Person sofort zu
vermieten .

Näh . Maria Alexandra -
straße 1k . II ., l . B15506

MiWWM
Trockener

Lagerrau !
in oder nahe der Rüppur -
rerstr ., womögl . mit Ein «
fahrt , für sofort gesucht .
Angebote unter Nr . B15681
an die Geschäftsstelle der
»Badischen Presse " erb .

2BoOnunßs =©0fi?c9.
2 Zimmer u . Kiiche . ob .

1 Zimmer u. Küche, mit
Main' ., von einer Kric-
gerssrau ' lkcine Kinders
sofort gesucht . Zu ersr .
in der Geschäftsstelle der
„ Bad . Presse " unter f&c.
S815509.

«ine Wohnung
. von 3 mittleren

Zimmern mit Küche , wo-
möglich in der Nähe der
Rüppurrerstr . Angebote
unter Nr . B15680 an die
Geschäftsstelle der » 2Zad.
Presse " erbeten .

In nächster Nähe von
Karlsruhe , auf dem
Lande , wird ein möbliert .
Zimmer , mit 2 Betten ,
evtl . mit Küchenbenützung
für die Sommermonate
gesucht. Gefl . Angebote
mit Preis u . Nr . B1b62l )
an die Geschäftsstelle der
„Bad . Press c" er beten .
3— 4 Zimmerwvhng . mit

Zubehör von 2 älter . Da »
men auf sofort gesucht.

Angebote mit Prcisan -
gäbe unter Nr . B15619
an die Geschäftsstelle der
„ Bad . Presse " erbeten .
Einfach möbl. Zimmer ,

mit 2 Betten , von zwei
Herren gesucht.

Angebote u . Nr . 815638
an die Geschäftsstelle der
„ Bad . Presse " erbeten .
Junges Ehepaar sucht 1

bis 2 srcundl . möbl . Zim¬
mer mit Küchcnbenüfewia
auf sofort .

Angebote u . Nr . B15646
an die Aeschänsnelle d«
«Bad . Presse " erdete ». .



Kette S. Kadtfche Vresfe . Abendbk «rtt . Mittwoch , den ». Mai 131 ». Ux . 21
'
4 *

Oeffentlicher Vortrag
! norddeutsch . Redners P . .T. G . Balzoreit,Klei,Oberd . TViemi :

Gibt es einen Gott ?
Warum lässt Gott das Böse znf

Donnerstag , den O. Mal « abend « 8 Uhr pttnktlleb ,
in den „Vier Jahreszeiten " In Karltruhe , HebelstraBe LI.

Viele Menschen fragen sich heute : Wenn es einen Gott gibt, warum
läßt er dann all die Not und das Elend zu , welches man in der Weit heute
wahrnimmt ? Warum schreitet er nicht ein und macht ein Ende ? Er
ist doch allmächtig und könnte helfen . Wann wird endlich eine bessere
Zeit kommen ? — Wen diese oder ähnliche Fragen beschäftigen , der
besuche obigen Vortrag in den „Vier Jahreszeiten "

, der eine befriedigende
Antwort auf solch? Fragen bringen wird . B15602
Eintritt völlig freit Jedermann ist willkommen .

■

Miels konjeMWWs
Karlsruhe , ^ ühsimMe 34,1 treppe .

Auf Pfingstens
Seiden «, Taft - und Bastseldenmilntel ,
Wasserdichte ReKenmilntel , J .iistcr -

m &ntel ,Taft - , Seidenrips - und Eoliennejacken ,
SjVUbjalu 'spaletots , I .üsterpaletots ,
Seiden -Trikotjacken und - Hlusen ,
Seiden », Chiffon - , Tüll - , Voile - , Wolle -

11iui Waschblusen ,
Seiden -Jackenkleider , garnierte Seiden¬

kleider , 5062 .5 .1
Tolle -Kleider in weil) und farbig ,
Kindcrkleidcr . — Frtthjahrspelze .

Große Auswahl. Mäßige Preise .

chreibmaschinen - J
renaraturen aller System « erledigt
Hüns , Herrcnstrafie 15 , II, T®!- 3973, |

SSI. SimMm
fourcn Tie
vorteilhaft

im StrpuK -
jederu - Tpe -

zialbaus

. « »rmtie :
« mtn. fih -KlEWt -- Darmstadt I
i * i? ;i7- 50cm Iß. ,oict <BelS jini li - 18.cmbt .

kosten : 3 .00 , 4 .25 . 6.50,8 .25,9 .50 Jt . PreiSl . gratis .

DurohschpeibbücSiior ,
auch « rohe Auslagen , liefert rasch 2118a .8 .2

Felix Wolf «,
Stuttgart , Durchfchreibbücherfabrik.

täglich frisch ,

hohe Brenndauer , beste Qualität, jedes Quantpm
.sofort lieserbar pro Stück Wik. 1.4V .

Wiederverkäufer, Kantinen , Militärbehörden
erhalten Rabatt . »15807
P . Rindsutz . Pforzheim.
Alles Trockner .
Wannen -Hordcn - Trockner „ Waba "

System Piepenbrink .
Flächen-Trockcn-Apparate für Dampf - u . Feuerbe¬
heizung . Letztere mit gemauerten u . schmiedeeisernen
Oefen mit Rauchverzehrung und Ruß - und Flugasche-
Absonderung . Für Dürr - Gemüse , Futter¬
mittel , Getreide , Obst etc . Feinste Referen¬
zen über viele ausgeführte Gesamtajilagen mit Hilfs¬

Maschinen .
Westdeutsche Apparate - Bau - Anstalt , vorm .
Piepenbring & Co . , G . m b. H . , Dortmund .

/Zweiggeschäft Ludwigshafen a . Rh . , Ruf 1789 .
Vertreter für Baden: lOgQOa

Ing . L . Bischoff , Karlsfiibs ,
EisenJohrstraße 26. Telefon 3236 .

3n 105 . Auflage erschien

Hygiene der Ehe
Aerztl . Führer für Braut - u . Ehelenie

t v . israucnarzt Dr . Zikel . Aus dem Inhalt :
Frauen , die nicht heiraten sollten . Enthalt -
famkeit und Aüsschweifungeu yyr der Ehe .
Krankheiten in der Ehe . Vorbeugung u . An -
steckungZschutz usw . Entstehung und Heilung
der weibl . Gefühlskälte . Folgen der Kinder -
lostgkeit , Gefahren später Heirat für die Frau
usw . — Bezug geg. Einsend . v . Mi . 2.— auf
Postscheckkonto Berlin 32476 od . in Scheinen .
Nachnahme ( ins Feld unzulässig ) 20Pfg . mehr .
Versanddans « ermann Finn , Verlin -
Temvelhof '•><». 1996a *

beste» Reinigungsmittel für chemisch« Waschanstal¬
ten liefert faßweise gegen Kafse. Reinigt besser
alS Benzin . 2055a .2.2

Josef Höss , Friedrichshafen a . v .

petrna „ Talkum "

sogenannt Federweih
Feinste Mahlyng 2152a

— Cchneelveih — Weih is
ab Lager Stuttgart .

W. Reichert , Antwerpen .
Vertreter :

Paul Heokel , Aeraftr. 30 , Stuttgart .

Rasch eine scheine , siehareHandschrift
durch das gesetz. geschützte

Schriftsystem Tormeyer .
Mißerfolgaua^eschlosg. Kein
Kurszwang . Beginn täglich.
Auswärts brieflich
durchF . Buclt,Priv .-Leh .

Karlsruhe , Leseingstr . 78 -

Möbel
aller Art , sowie ganze Haus¬
haltungen , Teppiche , Lino¬
leum , Papier , Korken und
Flaschen , beschtacnahmefrei ,
kauft zu den höchst . Preisen
R Millj -r Fasanenstr .8 .

Bch zahle
die besten Preise für Sekt -
und Weiukorken . Sekt - u ,
Weinflaschen . Papier .Zeit -' chriften , alte Bücher , ge«

rauchtes Linoleum , Lum -
Pen , aller Art Möbel , so-
weit beschlagnahmefrei .

Postkarte erbeten . 4 .4
AI. Jlanscl ,

Durlackerstraste 70.

Telephon 3747.
Möbel , ganze Haus¬

haltungen , wwie einzelne
Gegenstände . Betten ,
Matratzen . Diwans .

Tische . Stühle , t? haise

derwagen . Bettfedern ,
Nähmaschinen. Küchen -
eiiirichtnugen , Uhren.
Waffen . Musikinstru¬

mente, Pfandscheine
kauft und zahlt am
besten 94*

Weintraubs
An - ii . Verkaufsgeschäft .

SS ZiZronenstr . SS .

Bester Zahler
für M ö b e I aller Art ,
Sekt » und Weinflaschen ,
Korken . Lumpen , Papier ,
Keller - u . Speicherkram ,
soweit beschlagnahmefrei .

Ifirief , 5?i6«o
Kakanenstraste 35 .

ebrauchte

und 196Ja

Wein -
Korken kauft

l> op » ld Kltrlicli ,
Sliittgurt ,

Immenhoferftr . l . ~

Basier - und
iappeniiMie ,

G!aZschecbett. M .
kauft , soweit beschlagnfr ,

Kertn «r , Alpcrn ,WciQinaun & < «». ,
5050 Amalienstr . 37.

Süßholz
in Paketen z. 20 i Verkauf,
250 Pakete . . . Jt 37 .50
600 „ . . . . 83 .50

1000 „ . . . '
„ 145 . -

portofrei, Nachnaliipe .
Preisliste üb . Pfaffermini;-
Cachou u . Salmiakpastitlen
u . s. w . frei . I613a .(i . ü

Ernst & Witt ,
Hamburg 23 F. W.

Fette haut ,
Mitesser , Pusteln , Som -
mersprossen , Damenbart
entfernen Sie selbst mit
meinen bewahrt . Mitteln .
Nagclpflege,Gesichtspflege .
Paula Werner.

Kailerstr . 60. 2Tr .

lildiM ® ,
beschlagnahmefrei , kaufen ,
auch in kl . Mengen, u . erbitt,
bemusterte Angebote.

6 &br. HimmMer ,
Karlsruhe i . B ..

4.3 Krieg str. 25. B144V7

Satteplen 18. 1 .-
mit blendend weiß . Licht
vvrs . W . Wolf,Hackitr . 41 .
Stuttgart . Ä

Warnung !
Thörichte Leute haben Schauermärchen über

meine Familie verbreitet .
Indem ich diesen unwahren Gerichte «

entgegentrete , wende ich mich an die vernttnsi-
tigen u . « rteilSfShiaen Menschen und ftur e sie :

Ist es denkbar, daß im modernen Si .iate,
mit seiner stark ausgebildete « Rechtspflege ,
ein solcher Schauerroman vorkommt, wie ihn
thörichte Leute verbreitet und solche , die nicht
alle werden , geglaubt haben ? —

Ich bin weder verhaftet worden , noch
schwebt « eder gegen mich , noch gegen meine
Frau ein gerichtliches Verfahren .

Verbreiter der unwahren Gerückte wer-
den rücksichtslos »ur gerichtlichen Verant¬
wortung gezogen. 2158

nr. dem. sorg . F . Miltenbergsr
Karlsruhe-Ettlingenweier .

WM - EMAtlMem
empfiehlt

«rat, MM , Mne ,
empfiehlt 7898*

Veilchenstraste 28 .
— Teleph . 2718 . —

Oefürtde

Verlangen Sie überall 2 . P . am Morgen .
Grossisten und Vertreter «eauclit .

Mimie -Kucks
beginnt iebeii Monat am
1 . und 16. 4206
Näh - und Zuschneideschule
oiisima Weher, fcirfchftr . 28.

WchMe !
in allen Gröben sowie
für alle Zwecke . Ia t?abr . ,
noch vorrätig , ferner div .
gebr . SchrLnke , 1 - und" türig , offerieren 5176

Fayß Sc Brenneisen.
Karlsruhe i . B .,

Durl . Allee 4« . Tel. 1550.

Beschlagnahmefrei !
Kaufe und bezahle gut
Lumpen u . auch alten Hut
Möbel , Flaschen u . Papier
Alles wird gewünscht von

mir .
Höchste Preis « biet ' ich

drum
Auf Korke und Linoleum
Ob zerrissen oder alt ,
Oder komisch von Gestalt ,
Alles kann ich brauchen gut
Drum gesucht mit frischem

Mut .
Eine Karte schreib man
8315402. 12 .1 dann
An den gut . Handelsmann
Eilig kommt er dann herbei
liiioler , Bruiinenstr . !?.

Seltene Gelegenheit !

Ds . 100 Pianos
and KsFBSSBimns

empfehlen — auch gegen
Teilzahlung — 1666a
L . IpiepiUMn , Hojl ,
Ludwiashafen a . Rh .«

Mannheim .

MBWa » gebr . © oi .v u .
Jf ~ •%, Polstermöbel
all .Artz .hoh .Preis . B15434
Polsi .KSKIsr,SÄüi !enstr .W .
v . Rl. v . odex « srqn »

Stickgarne
auf Holzspulen . weif»

oder farbig .
in den Nummern 50— 80
kauft gegen jkaise .
August Irnsler & Co ,

.Hambura '»*>. „.vq
„ Käserei - Ariitcl " ,
Milchwirtschaft !. Geräte u.
Maschinen , Gatten , ? en»
trifugenöl , B' nnd - Kaffee -
miihlen , Aerkleiiierinins -
Mühlen , lkoch- u . Bnckiicrde,
Hausbacköfen ic . 2314691

H . Iiihiiee . Bruchsal .
Reutorftr . 1 .

Speise - , Y8e ! i - , <» «' -
werbe -«, sowie alle eveutl.
gewünschten Wnezi « l '
Salle üierern vtutf -
gonweise prompt u . auf
Jahresabschluß y. n hiJH -
K « «i in nyr

erstklassigen Qualitäten -
Salz ^ UrosshandlunK

Ssest & Vogt iraporf- Eüpart
6 . m b . n„ Mannheim. ,Telegr. -Adresse : „Import "

Telephon : 1473 und 6921
Alleinverkauf ijedoutendftvr
deutscher Salzwerke . BM9a

Laubfrösche
eingetroffen . 3315457 .2 .}
ZooioK . Haiidllinir ,

AmqlienftraSe 22.

Bea !{iljer
fcrifuterlee ,

zusammengest . aus wohl¬
schmeckenden ausgesuchten
Kräutern und Blättern .

Carl Schalter ,
2963 Teegrobhandlung,

Karlsruhe i , Bdn . .
Erbprin/ienstrnhe 40.

Ar » « « . Moer ,
mit und ohne
Patronen wer¬

den angekauft in 4794
Weintraubs

An- und Berkaufsqeschäft ,Kronensir » « « oz .

10- 15000 ,
20- 30000 Iis .

aus II. Hypotheken
auszuleihen

August Schmitt ,
Bankkommissions - und

Hypothekenqeschäft ,
Karlsruhe , Hirfchftr . iS ,

Telephon 2117-
Kredit u . » Jf . SüOO.—

an jedermann l>. ratenw .
Rückzahl .u .Solv .f . flllrther
Darlehensfasse , Fürth i .
Buh . Beding , kostenlos .
1ä <» Mk , fleg . g . Vicherh ..

pünkil . Rückzahlung u . g .
Zins auf i>— 4 Monate zu
leihen gesucht . 'Angeb . u .
B15644a . d . „ Bad . Presse " .

Stock verloren.
Vor etwa 8—14 Tagen

wurde « in gelber Rohr -
stock, unten mit einem ca.
3 cm breit ., matten , silber¬
geflochtene » Kranz ver -
loren od . irgendwo stehen
gelassen . Um Abgabe gegen
S Mark Belohnung wird
gebeten . B15678
KlanPrechMx . M , IN . r .

Berwren SAN '
Beiertheimerauee , Ritter -
siratze , Blnmenstr . . Haupt -
post. Gesten Belohnung
atq>ug «ben . BI564 !

Frl . Sä «>ä ;r,«s, ' ,
Afademiestr . 46 . tV .

SettoMlÄÄ
bleldbeutel mit IL JL
halt und en > il . Sck,lüls» l .
Abzug , gegen Belobnnua
Niigartcnitr . S7 , U .

^
Mittelöeutfthe

/ CreöitbarCreöitbank
Kapital und Reserven 69 Millionen Mark .

Filiale Karlsruhe
Vermittlung alter Sankgesthäfte . 4507

Aiinorakatte . weis, und
gra !>,veria !if !!i, . , n d .Biest -
endstr . zwisch. Sostenstr . u.
Mühlburnertpr . Geg . gute
Bclohng . Wssteudssr .
U . abzugeben . B156L2

» iiiges ÄMl !
Jahren in flottem Betriebe befindliche

« >, loDe - und SmmMlm
nebst .vaus und Garten preiswert sofort verkäuflich .
Das Geschäft kann seiner allerbesten Lage und kauf -
kräftigen Kundschaft wegen , mit sicherem Erfolge in
ein Warenhaus umgeloandelt werden . Ernstgemeinte
Anfragen unter B15184 an die „ Badische Presse " .

Bad Muenster am Stein .
Eine gut und reichlich eingerichtete Villa .

Fremdenpension ^
20 ;
teid
Besitzerin .. . . . ..
2U7a Selten gute Exlsteuz 4, !
für Dame » lKriegerwittwen ). Interessenten
wollen schreiben unter il . V. 4690 an die An ?
novc «n ?Exvedition Rudolf Mosse , Frankfurt a , M .

Kompl . Bett mit
haar Matratze , Tisch.^ m,tt
sportwagenohneDach ^ .
mitRost u . Keil bill . ^ v -u-

,°jn verkf . : vollst^
hob Svt .. Tische 4 Stud »
größ . eis . Bettstelle . BodtZ,

EJlstige llnare !
Damenbärte entfernt so¬
fort schmerzlos Enthaar -
unnövulUer „ Crinex " ,
.H 1.80, milde u . unschädlich
Groüh . Hofffpotheke , Kaiser¬
strab e 201 u . Internationale

Apotheke, Marktvlav . ,WJ

MWllst
itt Pforzheim

und auf dem Lande , nächst
Karlsruhe . für Metzger
geeignet , zu vergeben .
Brauerei Kammerer.

« rieastr . 113 . 5082

Kaffee - ttestauranl
zu -verpachten .

Gutgehend , bess . Kaffee -
Restaurant mit Wein - u.
Bier - Ausschank , schöner

artenwirtschaft in grök .
. arnisonstadt Mittelbad .
unter günstig . Bedingung ,
sofort zu verpacht . Angeb .
unter B14533 an die Ge -
schäftsst . der Bad . Vreffe .

Klubsessel
aus Leder und nieder zu
kaufen gesucht . Zu er -
fragen unter Ar . 2158a
in der Geschäftsstelle der
,.Bad . Presse " .
(fthnrttt nur von Privat
-Jilillli zu fauffit gesucht .
Angeb . unt . B1563L an die
G cschäftSst. d. Bad . Presse .

Ein gut erhaltener , ge-
brauchter

Gisfchrank ,
nicht zu groß , zu kaufen
gesucht.

Angebote mit Prcisqn -
nah «' sind u . Nr . B15605
an bic Geschäftsstelle der
,.Bad . Presse " zu richten .

.,Gr © i ^ C
mit Kasten zu kaufen
aesuciit . Angebote mit
Preisangabe unter Nr .
V15647 an die Bad . Presse .

Beschlagnahmfreies
Zweispännsr-

Chaisengefchirr
für Pony z »i kaufen ge -
sucht . Angebote an

BezjrkSarzt . 0r . Bruch
2156a in Eppiligen .

Fernsprecher Nr . 3 .

Puppenwagen .
gut v>rhalten , zu kaufen
gesucht.

Angebote u . Nr . B15617
!gn die ..Bad . Prcfse " erb .

Ein noch gut erhaltener
Kinderwagen zu kaufen
gesucht . 5lnacb .unt, .Bt5392
an die ..Bad . Prene " .

Bojen zu wUwn
wegen Todesfall : 1 wenig
gebrauchter , gut erhaltener
Aiktoriawaaen mit ab -
nehm barem Bock . Leder -
verdeck und sonstigem
behör , ebenso 1 gebraucht , r
Zweiipanncr » Waqen . 80
Zentner Tragkraft , mit
Heuleitern , Kalten und
Zubehör . 2144a
Kriedrich Jenner Erben

<t>och»beim , Baden .

Zu verkaufen:
hübsches , schuldenfreies

Anwesen
in kleiner Landstadt Mit -
telbadenA , verbunden mit
gut eingerichteter Avfel ,
welukelterei. Kirfchwaf-
serbrennerei pnd Wein »
handluna . Transport - u .
Lagerfässer , Kellerräume ,
Okonomiegebäude , elektr .
Kraftanlage vorhanden .
Gr . Anzahl Wiesen und
Felder werden auf Wunsch
mitverkauft .

Angebote u . Ne . 2032a
an die Geschäftsstelle der
„ Badischen Presse " .

Seijr giWige
iapila !an!flie .
Schönes 4 stöckig . Hans

in der Kaiserallee , je eine
4 Zimmerwohnuna pro
Stockwerk ist billig zu
verkaufen . Gefällige An -
geböte unter 5027 an die
Geschäftsst . d . „ Badiscken
Presse " erbeten . 4 .2

Neues , erstklassiges
Pi & rü & o

wenig gespielt , mit vollen¬
deter Tonschönheit , unter
voller Garantie zu verkf .

A . Uebel . Pianolager, -
Ludwig » Wilbelmplatz 2,

Baden -Badeu . «>« a

PS.
liegend , vorzüg¬
liches Fabrikat ,
mit Magnetzün -
dung , 2 Gum nli-
beutet und dazu -
gehöriger ÜtuS«
puffleitungfof .zu
verkaufen . Der¬
selbe kann noch
im .Betriebbesich -
tigt werden . Ku
Wilhelm k ?gf .

Maschinenfabrik ,
Karlsruhe i . B .

Kompl . Schlafzimmer
mit Ia Rötzhaarinatratzen
und extra groh . Spiegel -
schrank, 1 Myquett - Chajse -
longue . 1 Rube - Sofa . ein
Büro - Drehftuhl , 3 armig .
Gas - Lüster , pyl , Betl mit
hohem Hanpt , Rost und
Matratze , einfacher großer
Küchenschart billig zu ver»
kaufe » , v - Sonntag,Kam -
missionZ -Geschäft , Knrl -
sriedrichstrafte Ist. A, »,»«

Möbel -Berkiaus
Ein Mahagoni - Schlaf

»immer , 2 in Satin , l in
Nuszb. , 10 einzelne Betten
von 100 Mk . an , 3 schön ?
.KüchenbüsettS , 1 Schreib -
tisch, 1 grüner Diwan ,
1 Marmorplatte , 260X60 .
Kran ? , Gartknftratze 17,~ rti (' |irfl i . y . <S ,m„

Plüschgarnitur , Trümo ^
saub . Bett ., schön .Roßhaar ,
matr . (.beschl frei ». Nacht -
tisch, Ziertisch mit Figur ,
Vorhang - Gglerien und
- Stangen zu verk . BIMg
Zomvetti . An - u . Berk ,

« ronenstrabe 25, kl.

teppich , rot , 2X3 m.
Tchirrmaiiii , Markgraf
strafie43 . part ., Vki" ii

Kommode «
Nähmaschine , kompl. B«?
ü . Sekretär billig ZU .
B1562S « ranerltr . U ^ .
' Kinderbett m . Mail .,IK
erh .. Linoleumläufer ,
ml . ,6Sbr . lbefchla ? naW '
fr .) u . 1 iiüchentisck biu ß
' U &

Kinderbett
Eisernes

mit Matratze .
Schal dunkelgrüne » ^tieren . alles .gut erba ^ ,
zu verkaufen . Bio „
Durloch , Mäldstr .

wchrcibmmdjii »*.'
Nähmaschine , bereiten
billig abzug . Zäbrinö ^

g ^ 37 . l Telepb^ -

FahrraöT ^
Freilauf . mit GumM >, -
schlagnahmefrei , zu

Fischer . E -tiloüvw ^ ^.
Herren . ' ü .

' Tamcnk ?,,, ,
rad . nur gegen Erlau «
billig abzugeben . Blo
ZlibringeniroH « 37, u». 0
radhandlung , Tel .. L >

icTlsir » .
klein , gebr . Angeb . . -. j.
B15510 an die KeM .
stelle der ..Bad , « r e^

Eine bereits noch ^
Waschmaschlne

S 'Bitali Ä
Mauvrecktstr .

KorblWeilÄs
bereijß neu , mit ö

v «>,
'

WWWWWM
Ar . 2151a an dieGeiw ' .
stelle der ..Bad . Preil « ^

4 Räder
mit oder ohne Mlen
Federn , zu verkauk -
Gö » . «Dcftftcftr . 4L ^ 4

Ein Keri

Baßlaute ,
umstände

'
halber

^
prê w^

zu verkaufen . ^ „il .
^ i -?in « r. 0!arte » str

BrowniÄW ^ n
Kal . 7 .65 nebst
preiswert absugkve >
4804 .3 .2 r %i -

Atarkarafe nM ^
Dotipel - Ä .aadMn '

wie Vrownnig
zugeben . Zöbr ' nger
1 . St . Teleph . ll ^ ^

BriI ! a» ! NNg . u | i*
bandnhr zu
Marienttr . 1 .

Ein Paar starke '"

Bastschuh «
..

weih lackier ! f ! t '*
wenig gebraust ,

T nrl . Alle«

Jim in' - - .. . r rflt '
moderne «j ;

mit Garnitur , B
tragen . biil ' N abzUF ^ .l.

Aiidendstr .

sitr . _
Pbilippstr ^ ^ j

und em braun .
sind zu verkaufen . & 0 i ,

Uhlandftr . « r
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